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S et n t t ¦ S M • ti Ü
Pat Jatyt 1854.

Som ^erctuageüet*).

Sanuar 1. Sm Kanton Setn betrug 1853 bie 3atyl
bet ©ebotnen 13,543, wätytenb biejenigc bei
35 e t fl o t h e n e n 10,724 wax. 'Jtacty ben Sauf*
unb Stetheiegiflctn ber Stabt Sern würben ba*

felbfl 1853 820 Kinber geboren unb flarhen 945
Serfonen. Sie Surgerfepaft »erminberte flcp

um 35 Seelen **).
9. — gehtuai 9. Sunbe«»etfammlung.

Sictytigete Sertyanblungen: Scrntfctye« Steß*
gefeig (nactybem guerfl im Sfationaltattye mit 73

*) ©ie Styronif ber Sabte 1850 bi« 1853 beftntet ftd) in
Ben ftüpetn 3atyigäitgeii be« Safctyenbucty«. Um ityt noep metyt
©etyalt 511 ge6en, tyaBe icp gröfjern ©etail al« frütyer aitfgenom;
mett. ©ie 3atyten unb angaben flnb Bei ber Ilngenauigfeff ber
3eitung«anga6ett Wo immer mögliety naep amtlicpen Quellen eiv
mittelt. lieber bie bei ber Slufnatyme be« Stoffe« befolgten ©tunb;
fafce tyabe iety miep im 3atyrgang 1854 au«gefprocpen.

**) S« ift nietyt gu übetfetyen, bafj auf bfe Sesölfetung«-
»erpcUhriffe nocp anbere gaftoren al« nur bie ber ©eburt unb ber
Sobeafälle einwitfen, namentlich Sfns unb Sluewanierung.
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Berner-Chronik.
P« Jahr 1854.

B°m Herausgebers

Januar 1, Im Kanton Bern betrug 1853 die Zahl
der Ge dornen 13,543, während diejenige der

Verstorbenen 10,724 war. Nach den Taufund

Stcrberegistern der Stadt Bern wurden
daselbst 1853 820 Kinder geboren und starben 945
Personen. Die Bürgerschaft verminderte sich

um 35 Seelen ^).
9. — Februar 9. Bundesversammlung.

Wichtigere Verhandlungen: Bern! sch es Preß-
ge setz (nachdem zuerst im Nationalrathe mit 73

Die Chronik der Jahre I85li bis befindet sich in
den frühern Jahrgängen des Taschenbuchs. Um ihr noch mehr
Gehalt zu geben, habe ich größern Detail als früher aufgenommen.

Die Zahlen und Angaben sind be! der Ungenauigkelt der
Zeitungsangaben wo immer möglich nach amtlichen Quellen
ermittelt. Ueber die bei der Aufnahme des Stoffes befolgten Grundsätze

habe ich mich im Jahrgang iS54 ausgesprochen.
Es ifi nicht zu übersehen, daß auf die Bevölkerungsverhältnisse

noch andere Faktoren als nur die der Geburt nnd der
Todesfälle einwirken, namentlich Ein- und Auewanderung.
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gegen 28 Stimmen bie 3utücfgietyung bet »oin Sun*
be«tatty bemfelhen erttyeilten ©enetymigung unb ba«
Slußerfraftfefjen ber mit ben mißfälligen hernifctyen
Strtifeln üheteinfltmmenbcn Sotfctytiften in ben S"ß*
gefefgen anberer Kantone befftyleffen worben war,
ffimmte biefe Setyörbe gulegt bem Sntfctyeibe be«

Stänberatty« bei, ber bte ©enetymigung nur ben

Slrtifetn 3, 41, 42 unb 43 betfagte). - ©cff|e«*
entwurf über baS geri etyt lietye Scrfatyren hei
3ollühcrtretungen (baS Sinterten würbe »om
Stänberattye mit 18 gegen 17 St., »om Stational*
rattye einmüttyig mit Slttenatyme einet Stimme
»erworfen). — @efejse«cntwurf betreffenb bie

Srrictytung einer eibgenöffifetyen Unioer*
fität unb einer eibgenöffifetyen polptecty«
nifctycn Sctyulc (bet Stationaltatty befeploß
nacty »tertägiger Si«fufflon mit 64 gegen 43 St.
baS Sinterten unb bann mit 55 gegen 38 St.
bie Seteinigung bet Untecifttät unb be« Solptecp*
nifum« am gleicpeit Dite: gulegt wutbe baS bi«*
futitte ©efeig mit 59 gegen 39 St. angenommen; —
im Stänbetattyc bagegen »etwatfen 27 gegen
15 St. bte Sttictytung einer Unteerfltät, wätyrenb
biejenige einer polptecpnifcpen Scpule bie «JJtetyrtyeit

»on 24 St. gegen 17 ertyielt. Ser «Jcationatratp
fetyloß flcp mit 63 gegen. 25 St. ber »om Stanbe»
rattye mit 27 gegen 12 St. angenommenen gaf*
fung be« ©efefce« über ba« Solptectynifum an. Sie
grage ber ©rünbung einer eibgen. U niber fität
blieb fotnit hei bem entgegengefetteett Sntfcpeibe
ber beiben Stätpe unerlebigt). — Srrictytung einer

eibgenöfffepen SJtüngflätte. — greibur*
gifetye Sorfleflungen gegen bie gewaltfamen Sor*
gänge bei ben Sapt»erpanblungen gu Sülle unb
für Stefonflituirung be« Kanton«, eoentuell für ge*
meinbemeife Sthflimmung bei Satyten (würbe ba'
rüber gur Sage«orbnung gefepritten). — Sotfctyaft
be« Sunbeerattyc« über ben Jeff in er Sonflitt
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gegen 28 Stimmen die Zurückziehung der vom
Bundesrath demselben ertheilten Genehmigung und das
Außerkraftsetzen der mit den mißfälligen bernischen
Artikeln übereinstimmenden Vorschriften in den Preß-
gesehen anderer Kantone beschlossen worden war,
stimmte diese Behörde zuletzt dcm Entscheide des

Ständcraths bei, der die Genehmigung nur den

Artikeln 3, 41, 42 und 43 versagte). - Gesetzesentwurf

über das gerichtliche Verfahren bei
Zollübertretungen (das Eintreten wurde vom
Ständerathe mit 18 gegen 17 St., vom Nationalrathe

einmüthig mit Ausnahme einer Stimme
verworfen). — Gcsetzescntwurf betreffend die

Errichtung eincr eidgenössischen Universität
nnd einer eidgenössischen polytech»

nischcn Schule (der Rationalrath beschloß

nach viertägiger Diskussion mit 64 gegen 43 St.
das Eintreten und dann mit 55 gegen 38 St.
die Vereinigung der Universität und des Polytechnikums

am gleichen Orte; zuletzt wurde das dis-
kutirte Gesetz mit 59 gegen 39 St. angenommen; —
im Ständerathc dagegen verwarfen 27 gegen
15 St. die Errichtung einer Universität, während
diejenige einer polytechnischen Schule die Mehrheit
von 24 St. gegen 17 erhielt. Der Nationalrath
schloß sich mit 63 gegen. 25 St. der vom Ständerathe

mit 27 gegen 12 St. angenommenen Fassung

des Gesetzes über das Polytechnikum an. Die
Frage der Gründung einer eidgen. Universität
blieb somit bei dcm entgegengesetzten Entscheide
der beiden Räthe unerledigt). — Errichtung einer

eidgenösfschen Münzstätte. — Frcibur-
gische Vorstellungen gegen die gewaltsamen Vor-
gänge bei den Wahlverhandlungen zu Bülle und
für Rekonstituirung des Kantons, eventuell für ge-
meindcweise Abstimmung bei Wahlen (wurde
darüber zur Tagesordnung geschritten). — Botschaft
des Bundesrathcs über den Tessiner Konflikt
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mit Defireicty (getyeime Sifjung beiber Stattye;
bem mit 35 gegen 26 gefaßten Sefctyluß be« Sta*

tionalrattye«, ber unter Slufrectyttyaltung be« Se«
fctyluffe« »om 2. Slug. 1853 bie Srwartung au«*
fpraety, baß ber Sunbe«raip mit aller Snergie, bie
eine« freien unb unabhängigen Sanbe« würbig fei,
ben Sonflift mit Defireicty gu löfen fuepen werbe,
pffietytete ber Stänteratty bei). — «Petition für
Sluftyebung be« Singang«goll« auf ©e*
treibe, SJtepl* unb Hütfenfrüctyte (barühet Sage«otb»
nung etfannt). — Srttyeilung ber eibgen. ©atantie
bet teotbitten Serfaffung »on ©raubünben. —
Staat«»ertrag mit ben Stiebetlanben über ge*
genfeitige Slu«ticferung bet Setbtectyet. — Staety*

ptägung »on V/2 SJtillionen Sintappenflüefen. —
©enetymigung »on »erfetyiebenen Sifenbatynfon*
geffion«begetyten. — Unterflütjung ber Sttycin*
forreftion burety bie Sibgenoffenfctyaft. — @e=

netymigung ber ©encralrectynitng über bie Koflen
Be« gelbgug« gegen ben Sonbcrbunb. —
Steorganifation ber Setittalmilitätfctyute in
Styun mit ©ewätytung eine« Siebte« »on 60,000 gt.
gut Sutctyfütyiung berfelben. — ©rößerc Sentialt*
fation be« Setyarffctyü jgenunterrictyt«. — Sin*

ttag be« Sunbc«tattye«, baf) beut Sefctyluffe bet
betnifetyen Stegietung »om 16. Suni 1852 in Se*
tteff ber Sluftyebung be« ©lütlioetein« feine

golge gu geben fei, »on ben Stättyen auf bie Som*
metflijung »erfctyobeit.

Santtat 26. Stuf Stillegung be« 3lrmcn»etein« »on DBet*
hutg gemetnfante Sefptectyung te« Sltmenwefen«
burcp Slbgecrbncte au« etwa 30 ©emeinben bet
Steintet Sutgbotf, Setn, gtaubtunnett, Slatwangeit,
Sracpfflwalb unb Signau gu Surgborf; Jtyetlnety*
mer bei 150.

27. Seginn ber erflen Srbarhciten für bie Sifenbaty*
nen im Kanton Sem unb gwar tu ber ©emeinbe
Hinbeihanf.

27«

mit Oestreich (geheime Sitzung beider Räthe;
dcm mit 35 gegen 26 gefaßten Beschluß des

Nationalrathes, der unter Aufrechthaltung des

Beschlusses vom 2. Ang. 1853 die Erwartung
aussprach, daß der Bundesraih mit aller Energie, die
eines freien nnd unabhängigen Landes würdig sei,
den Constiti mit Oestreich zu lösen suchen werde,
pflichtete der Ständcrath bei). — Petition für
Aufhebung des Eingangszolls auf
Getreide, Mehl- und Hülsenfrüchte (darüber Tagesordnung

erkannt). — Ertheilung dcr cidgen. Garantie
der revidirten Verfassung von Graubünden. —
Staatsvertrag mit den Niederlanden über
gegenseitige Auslieferung der Verbrecher. —
Nachprägung von Millionen Einrappcnstücken. —
Genehmigung von verschiedenen Eisenbahnkon-
zcssionsbcgchren. — Unterstützung dcrRhcin-
korrektion dnrch die Eidgenossenschaft. —
Genehmigung dcr Gencralrechnung über die Kosten
des Feldzngs gcgen den Sondcrbund. —
Reorganisation dcr Ccntralmilitärschulc in
Thun mit Gewährung eines Credits von 60,000 Fr,
zur Durchführung derselben, — Größere Centralisation

des Scharffchü tzenunterri chts. —
Antrag des Bundcsrathes, daß dem Beschlusse der
bcrnischen Regierung vom 16. Juni 1852 in
Betreff der Aushebung des GrütliVereins keine

Folge zu geben sei, von den Räthen auf die Som-
mersttzung verfchoben.

Januar 26. Auf Aurcgung des Armcuvcreins von Ober¬

burg gemeinsame Besprechung des Armen Wesens
durch Abgeordnctc aus ctwa 30 Gemeinden der
Aemter Burgdorf, Bern, Fraubrunnen, Aarwangc»,
Trachselwald und Signau zu Burgdorf; Thcilneh-
mcr bei 150.

27, Beginn dcr crsten Erdarbeiten sür die Eisenbah¬
nen im Kanton Bern und zwar ,» der Gemeinde
Hindclbank.
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gehtuat 3. Stauhmotb an Sröblcr Senbietyt Stiebet*
tyäufer »on Sowpt, »erbunben mit Sranbfliftung,
im Stbgefctyoß be« Haufe« Set. 79 att bex «JJtefgger*

gaffe in «Sern. (Serurttyeititng ber be« Serbrectyen«
Scpulbigen am 2. Sunt 1855.)

14. Stirbt Slhratyam Stubolf Spß (geb. 1792),
Dr. jur., gewefener Dberletyeiisfommiffät, SJtit*

glieb bei großen Stattye«, »ieler Staat«* unb @e=

meinb«hetyörben, wiffenfctyaftlictyer, gemeinnüfgiger
unb wotylttyätiget Seteine. Uebet biefen au«gegeicty*
neten Sütget Sem« »etgteiepe man beffen au«fütyt=
lietye 8cben«tyef<pteibung im Safdjenbucty »on 1856.

16. «Stirbt in «JJtünd)cit ber al« batertänbifctyer ®e*
fd)id)tfctyreiher befannte unb al« Staat«mann eine

tyerbcrtagcnbe Stellung einnepmenbe Sopann Sin*
ton »en Silliet (geh. 1792), bet Setgtc feine«
©efcpledjt«, 3tppeflation«tictyter, SJtitglieb be« gtoßen
Statty«, Stegietung«tatty, Sanbammann, Sagfajgung«*
gefanbtet, «Jtationaltatty, SJtitglieb manetyet Staat«*
unb aucty »on ©eiiteinb«betyötben. 'itl ityten manetyen

©ebteetyen tyahen bod) feine Seife übet bie ®e*
fctyictyte bei Kanton« Setn, betHelbetif, SJtebiation,
Steflautation unb Stegenetation itym »erbienten Staety*

rutym »erfctyafft.
27. Stirbt in Styun 45 Satyre alt Hanbel«mann SUbert

Stubolf Samuel Sotyner »on Styun, SJtajor be«

Sctyarffctyütgcnforp«, 1845—51 ©roßraff), feit 1848
Scationalratty, S*äflbent be« Slrmen»ereitt« in Styun,
einer ber angefetyenflen unb einflußteiepflen güptet
bet tabifaten Sattei bei Dhertanb«; am 25. SJtätg

1850 gu SJtünftngen Stäflbent ber Solf«»erfamm=
lung auf ber Särenmatte unb Slntragflefler, baf}
bex „Dberlänber*Slngeiger" unb ber „Sctymeigerifcpe
SeoPactyter" al« Serrättyer an Solf unb Saterlanb
erflärt würben!

3m Slnfang biefe« «JJionat« flarb Sofepty Saucourt,
«JJtaire »on Sreffancourt (Sruntrut), ber ba« Sir*
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Februar 3. Raubmord an Trödler Bendicht Nie der-
häuscr von Bomyl, verbunden mit Brandstiftung,
im Erdgeschoß des Hauses Nr. 79 an der Metzger-
gassc in Bern. (Verurtheilung der des Verbrechens
Schuldigen am 2. Juni 1855.)

14. Stirbt Abraham Rudolf Wyß (geb. 1792).
Dr. fur., gewesener Oberlehenskommissär,
Mitglied des großen Rathes, vieler Staats- und
Gemeindsbehörden, wissenschaftlicher, gemeinnütziger
und wohlthätiger Vereine. Ueber diesen ausgezeichneten

Bürger Berns vergleiche man dessen ausführliche

Lebensbeschreibung im Tafchenbuch von 1856.
16. Stirbt in München der als vaterländischer Ge¬

schichtschreiber bekannte und als Staatsmann eine

hervorragende Stellung einnehmende Johann Anton

von Tillier (geb. 1792), der Letzte seines

Geschlechts, Appellationsrichter, Mitglied des großen
Raths, Regierungsrath, Landammann, Tagsatzungsgesandter,

Nationalrath, Mitglied mancher Staats»
und auch von Gemeindsbehörden, ihren manchen
Gebrechen haben doch seine Werke über die
Geschichte des Kantons Bern, dcr Helvetik, Mediation,
Restauration und Rcgencration ihm verdienten Nachruhm

verschafft.
27. Stirbt in Thun 45 Jahre alt Handelsmann Albert

Rudolf Samuel Lohner von Thun, Major des

Scharfschützcnkorps, 1845—51 Großrath, seit 1848
Nationalrath, Präsident des Ärmenvcrcins in Thun,
einer der angesehensten und einflußreichsten Führer
der radikalen Partei des Oberlands; am 25. März
1850 zn Münsingen Präsident der Volksversammlung

auf dcr Bärenmatte und Antragsteller, daß
der „Oberländer-Anzeiger" und der „Schweizerische
Beobachter" als Verräther an Volk und Vaterland
erklärt würden!

Im Anfang dieses Monats starb Joseph Dan court,
Maire von Brcssancourt (Pruntrut), der das Ar-



278

mengut feiner ©emeinbe gu feinem HaupterPcn ein*
gefeite patte. S« ertyielt 81,240 gr. 08 Stp.

HJtärg 3. Siberruft gürfpreety Stämpfli, Stebaftor ber

Semetgeitung, bie 1851 barin in Setreff ber 1798
ertyohenen Krieg«fleuer cntpaltenen Sefcputbigungen
gegen bie bamaligen 3tatty«g(ieber al« „unwatyt" unb
„»'erwätytt ityte Styte heften«." (Sietye Stytontf 1853
Segembet 8.)

18. Kleinete fonfetoatibc Setfammlung in Selp.
20.—24. ©toßet Statty.

Sictytigete Sertyanblungen: ©efejje über baS Set*
fatyten in Stteitigfeiten über offen Hi etye Sei*
(tun gen, übet bie Steotgantfation ber Stör mal*
fctyule im Sura, über bie Sllp*Sepbüctyer,
über einige Slhänberungen be« ©üterahtretung«*
»erfatyren« (erfl in ber fotgenben Sitzung würbe
bie enbliepe Stebaftion genetymigt), über Slhänberung
einiger Scflimmungen be« Strafoerfapren«;
Konfotbat betteffenb genieinfctyaftlictye fftaßenpo«
ligeilietye Sotfctyriften; Sefcpluß hei bei Sun*
be«»cifanimluttg anzutragen, baß ber Sefcpluß
ber eibgen. Stattye »om 1. Hornung 1854 (3urü«fgie*
pung ber ©enetymigung be« Sunbe«rattye« für einige
Slrtifet be« S*eßgefejgc«) al« infompetent an*
erfannt werbe 95 St. gegen 53 St. ber rabifalen
Dppofltion); Stieberfetgung eine« außerorbentlicpen
©eriept« in Sacpeti ber «Wat i on al »orfi etyt« f äffe.

23. Sätyrenb ber Sijjung be« großen Stattye« Se*
fptectyung ber rabifalen ©roßrättye beim Steinen
über bie im beborftetyetibeu Satylfampfe eingunety*
menbe Haltung. Hethottteten bet Sattcilofung
„Setfötynung".

— Staub in SJtabietfcty; 12 Sotyntyäufei, 2 Sotyn*
flöcfe unb 2 Speieper werben eingeäfetyett, 80 Set*
fönen »etlieten Dbbacty unb einen fetyt gtoßen Styeil
itytet Spabe.

28. H'nrietytung bet gwei, etfi 22 Satyte atten Staub*
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mengut seiner Gemeinde zu seinem Haupterben
eingesetzt hatte. Es erhielt 8IS40 Fr. «8 Rp.

März 3. Widerruft Fürsprech Stämpfli, Redaktorder
Bernerzeitung, die 1851 darin in Betreff der 1798
erhobenen Kricgssteuer enthaltenen Beschuldigungen
gegen die damaligen Rathsglieder als „unwahr" und
„verwahrt ihre Ehre bestens." (Siehe Chronik 1853
Dezember 8.)

18. Kleinere konservative Versammlung in Belp.
20.—24. Großer Rath.

Wichtigere Verhandlungen: Gesetze über das
Versahren in Streitigkeiten über öffentliche
Leistungen, über die Reorganisation der Normal-
schulc im Jura, über die Alp-Seybücher,
über einige Abänderungen des Güterabtretungs-
»crfahrens (erst in der folgenden Sitzung wurde
die endliche Redaktion genehmigt), über Abänderung
einiger Bestimmungen des Strafverfahrens;
Konkordat betreffend gemeinschaftliche straßc«polizeiliche

Vorschriften; Beschluß bei dcr
Bundesversammlung anzutrcigen, daß der Beschluß
dcr eidgen. Räthe vom 1. Hornung 1854 (Zurückziehung

der Genehmigung des Bundesrathes sür einige
Artikel des Preßgesetzcs) als inkompetent
anerkannt werde AF St. gegen 33 St. der radikalen
Opposition); Niedersetzung eines außerordentlichen
Gerichts in Sachen der Nationalvorsichtskasse.

23. Während dcr Sitzung dcs großen Rathes Be¬

sprechung der radikalen Großräthe beim Sternen
über die im bcvorstehendcn Wahlkampfe einzunehmende

Haltung. Hervortreten dcr Partcilosung
„Versöhnung".

— Brand in M a drei sch; 12 Wohnhäuser, 2 Wohn¬
stöcke und 2 Speicher werden eingeäschert, 80
Personen verlieren Obdach und einen sehr großen Theil
ihrer Habe.

28. Hinrichtung der zwei, erst 22 Jahre alten Raub-
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mötber 3otyann Singgeli unb 3afob Steher
gu Sctyloßwpl.

SJtätg 31. Sine meifl au« Slhgeotbneten bei fonfet»ati»en
Serner»creine be« beutfctyen Kanton«ttyeiI« be*
fletyenbe Setfammlung »on 300 Serfonen im Sa*
flno gu Sern etwätylt auf bie SJtaiwatylen tyin ein
neue« Senttalfomite unb «läßt eine Stflätung an
ba« Solf im Sinne ber Slufrectyttyaltung unb Kräf*
tigung be« heftetyenben Stegieinng«fpftem«. — Snbe
SJtätg unb im Slptit größere unb Heinere Serfamm*
lungen ber Segitf«abttyeilungen be« S etil et*
»creine, — in Srieng, Scifftgen, Dherburg, SU*

lenlüften, SJteptingeu, Spnigen, Styun, grutigen
u. f. w.

Slpiil 1. Sttöfctyen nacty beut ©efetge »om 16. SJtätg 1853
alte Statutattectyte be« Kanton«.

2. Kleinete fonfet»ati»c Segitf«»etfammluitgctt in Sitten*
lüften unb Ktauctyttyal.

3. Sefctyließen bie Slhgeorbncten aüet ©emeinben be«

Stinte« Souttelatp bie Sibaiiiing eine« Spi*
tat« füt bai Stint in St. Smmet. gteiwiliige
©aben Bei 70,000 gt., wotuntet bie be« Utytett*
fahtifanten Slugufl 31 gaffig »on Dtbe »on 20,000
gt.; Sctyeufung be« Sürgerrectyt« an benfelhen
burety bie Sürger »on St. Smmet.

ö. Sutgetgenteitibe bet Stabt Sein. Untet ben
©efctyäfteti etwät)nen«wcitty bie Sinbütgetung ber
gtau »on Seiß geb. Soulet in bai 3unftrectyt
»on Sflfletn in golge Sergleiety«.

17. Dftctmontagfctywinget auf bex fleinen Sctyange
in Sem (Scpmingetfönig: Safob Stpfer, Kütyer," »on
Sumi«malb, ertyielt eine Utyr nebft 20 gr.); im ©an*
gen werben 14 Scpwinger befepenft; 20 Smmen*
ttyaler unb 8 Dherlänber anwefenb.

20. Serben in Slu ber SJtatten (Kirctygem. St. Ste*
ptyan) neun ©ebäube ein Staub ber glammen.

22. Sinwotynergemeinbe ber Stabt Sem.
Sietytigere Scrtyanblungen : Serictyt über ben gort*
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Mörder Johann Binggeti und Jakob Reber
zu Schloßwyl.

März 31, Eine meist aus Abgeordneten der konservativen
Bernervcreine des deutschen Kantonstheils
bestehende Versammlung von My Personen im Casino

zn Bern erwählt auf die Maiwahlen hin cin
neues Ccntralkomitc und erläßt eine Erklärung an
das Volk im Sinne der Aufrechthaltung und
Kräftigung des bestehende» Regieningssystems. — Ende
März und im April größere und kleinere Versammlungen

der Bezirksabtheilungen des Berner-
Vereins, — in Brienz, Lcissigen, Oberburg, Al-
lettlüften, Mcyringc», Wynigen, Thun, Frutigen
u. f, w.

April 1. Erlöschen nach dem Gesetze vom 16. März i853
alle Statutarrechtc des Kantons.

2. Kleinere konservative Bezirksversammlungcn in Allen-
lüften und Krauchthal.

3, Beschließen die Abgeordneten aller Gemeinden des

Amtes Courtelaru die Erbauung eines Spitals
für das Amt in St. Immer. Freiwillige

Gaben bei 70,000 Fr., worunter die des
Uhrenfabrikanten August A g assi z von Orbe von 20,000
Fr.: Schenkung des Bürgerrechts an denselbcn

durch die Bürger von St. Immer.
5. Burg erge mei »de der Stadt Bern. Unter den

Geschäfte» erwähnenswerth die Einbürgerung der
Frau von Weiß geb. Poulet i» das Zunftrecht
von Pfistern in Folge Vergleichs.

t7. Ostcrmontagschwinget auf der kleinen Schanze
in Bern (Schwingerkönig: Jakob Rufer, Küher,' von
Sumiswald, erhielt eine Uhr nebst 20 Fr.); im Ganzen

werden 14 Schwinger beschenkt; 20 Emmen-
thaler und 8 Oberländer anwesend.

20. Werden in An der Matten (Kirchgcm. St. Ste¬
phan) ncun Gebäude ein Raub der Flammen.

22. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Wichtigere Verhandlungen : Bericht über den Fort»
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gang be« Sunbc«ratty tyau«haue«. Steform
bei fläbtifctyeu gitiangpetwaltung buicty Sei*
fctyntetgung meptctct gonb« in ein atigemeine« Stabt*
gut, fo ba^ mit nod) bie Kiiepengut«*, Kitctyge*
meinb«atmengut», SUumination«*, Stimatfctyulpiä*
mieit* unb SoltgetsSltmcnfoiib« gefonbett »«waltet
wetben foflen, butd) Slufftelluitg folgenber Seam*
tungen: eine« Seftetät« ber ginangfommifflon als
Sentralfaffefütyrer« uub @emcinbeatctyi»at«, wobei bie

Slufftellung eine« befonbem Sonttolenre ober Sie*

»ifot« bein ©emeinbetattye »othetyatten bleibt, eine«

Setwattet« bei innlänbifctyen 3'1"Sr(,beI« unb eine«

Setwaltet« bet im Slu«lanbe angelegten Sapitalien,
eine« Siegenfctyaft«»etwaltet«. Stfatgwabl in ben

©emeinbetatl) — Käfet*Steinmann.
Slptil 23. Setnet»eteiiie=Sctfaritmlitiig »on mehr al« 400

fionfer»ati»cu be« Stinte« Snterlafen in ber

englifepen Kapelle bafelbfl; Heinere Serfammlungen
ber Konferoatitten be« Sltnte« Suren; ebenfo
ber «Rabifalen be« Stinte« Stibau.

— Stirbt in Solotpurn, 74 Satyte alt, Sifdjof So*
fepp Stnton Salg mann, feit 1828 Sifctyof bei
Si«ttyum« Safel, gu beut aucp bet Bemifdte fattyo*
lifepe Suta gebort. (Siehe unten Steig. 4.)

24. — 25. ©ro'ßer Statty.
Sidffigcrc Sertyanbluttgen : Setret über bie Sitt*
ttyeilung bei Sa tyif reife bes Slnite« Slarherg
(fofort ptoBifotifcty in Kraft erfannt mit 103 St. ge*

gen 95 bet tabifaten Dppefltion). — Staat«teety*
nung füt 1853 (Setmögenaetat auf 31. Seg.

• 1853 42,859,212 gt. 21 Stp.; werben, ba bie

Seftgite al« „Sorfcpuß" angufetyen hefeploffen worben,
biejenigen ber gwei lejgten Satyre im Setrage »on

350,384 gr. 56 Stp. bagugereepnet, fo ergibt fld) ein

Sermögen«etat »on 43,209,596 gr. 84 Stp.
26. Srläßt ba« Scntralfomite ber Sern er ber eine

eine Slnfpradu- an ba« bernifepe Solf al« Slufruf
gu Ben ©roßrath«watylen.
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gang des Bu» dcsrath h au s bau cs. Reform
der städtische» Finanzverwaltung durch
Verschmelzung mehrerer Fonds in ein allgemeines Stadtgut,

so daß nur noch die Kirchcnguts-, Kirchge-
mcindsarmcngut-, Illuminations-, Primarschulprä-
micn- und Polizci-Armcnfonds gesondert verwaltet
werden sollen, durch Aufstellung folgender Beam-
tungen: eines Sekretärs dcr Finanzkommisfion als
Centralkasseführers und Gemcindcarchivars, wobci die

Aufstellung eines besondern Controleurs oder
Revisors dcm Gemeindcrathc vorbehalte» bleibt, eines

Verwalters des innländischcn Zinsrodcls »nd eines

Verwalters der im Auslande angelegten Kapitalien,
eines Liegenschastsvcnvalrcrs, Ersatzwahl in den

Genieinderath — Aäscr-Steinmann,
April 23. Bernervcreine-Vcrsammlnng von mehr als Wti

Konservativen des Amtes Jnterlaken in der

englischen Kapelle daselbst; kleinere Versammlungen
der Konservativen des Amtes Bure»; ebenso

der Radikale» des Amtes Nidau.
— Stirbt in Solothurn, 74 Jahre alt, Bischof Jo¬

seph Anton S alz mann, seit 1828 Bifchof des

Bisthums Basel, zu dem auch dcr bernésche katholische

Jura gehört. (Siebe unten Aug. 4.i
24. — 25. Großer Rath.

Wichtigere Verhandlungen: Dekrct übcr dic Ein-
theilung der Wahlkreise des Amtes Aarbcrg
(sofort provisorisch in Kraft crkannt mit 103 St.
gegen 95 der radikalen Opposition), — Staatsrcch-
nung für 1853 (V er m ög e n s etat auf31,Dcz.

> 1853 — 42,859,212 Fr. 21 Rp. -. wcrdcn, da dic

Dcfizitc als „Vorschuß" anzusehen beschlossen worden,
diejenigen der zwci letzten Jahre im Betrage von
350,384 Fr. 56 Rp. dazugerechnct, so ergibt sich ein

Vermögcnsetat von 43,209,596 Fr. 84 Rp.
26. Erläßt das Ccntralkomite der Bern er vereine

eine Ansprache an das bcrnischc Volk als Aufruf
zu dcn Großrathswahlcn,
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31 p t i l 30. K o n fe t»a t i»e Serfammlung »on metyt al« 300
SJtännetn be« Slmte« Sctywatgenbttig gu Sctywat*
genbtttg; fleinere Serfammtungen be« Setnet
»etein« be« Slmte« Stibau, bet Stabilaten
be« Slmte« St (ad) gu 3n« unb berjenigen »on

Siel.
SJtai 1. Siergepu gütyiet ber rabifalen «Partei bc*

geictynen in ben öffentlictyen Slättern in einer „Sr*
flätung" bte gegen bie 1846er Setwaltung in ber

Slnfpractyc be« Seit tra If ontite ber Serner*
»ereine ertyobenen Stnf lagen al« „fepamlofc Sügen
unb Serläumbungen".

7. @roßratty«wa tylen im gangen Kanton; »ott 226
Satylen fallen 96 in fonfer»ati»era, 90 in

rabtfa lern Sinne au«, 2 finb gweifeltyaft, bie

übrigen Saplen bleiben unentfcpieben; an einigen
Dtten gtohc Untegclmäßigfeiten unb Uiterbttungen.
Sn ber Stabt Sern wetben gewätylt: Slebi,

Stötie, »on Süten, Sütfi, »on Sffinger, gueter,
Kurg, Sautetbutg, SJtanuel, Stettier, Stooß, »on

Stütler, Sfcbarnci, — alle nad) beut fonfet»a*
ttoen SatylBorfctylage.

— Srfaigwatylen in ben St a t i o na l r a tty: 3m Satyte
frei« Sura wirb hei 14,464 Stimmenben ber »on
ber rabifalen Sattei »otgefeplagene gürfpied)
Satil SJtigp gu Sourtcfarp mit 7612 St. ge*

wäplt; fein fonfer»atiött ©egcnfattbibat S-3-
Koller, gürfprecb gu SJlünflet, ettyielt 6360 St.:
— int Sablfrct« DPetlanb bleibt bie Sabl im*
entfehieben, inbem unter 13,389 Stimmenben ber

fonfer»ati»e Dberft Sotyann Knectytentyofer
6687, ber rabifate gürfpreety g. SJtofer — beibe

»on unb in Styun — 6372 St. ertyalten. Unter 3u*
{timmung be« Sunbe«ratty« würbe feine fernere Satyl*
»erhanblting aiigecrbnet, fonbern bie Sntcgialetncue*

tung be« Siatienaliafty« im Dftobet abgewartet.

— Sluf' ben Sahltag würbe ba« Selegraptyen*
burcau in Snterlafen eröffnet unb für Ben 7.
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April 3V, K o n se r v a t i vc Versammlung von mehr als 300
Männern des Amtes Sch Warzen burg zu Schwar-
zcnburg; kleinere Versammlungen des Berner-
ver eins des Amtes Nid au, dcr Radikalen
des Amtes Er lach zu Ins »nd derjenigen von
Biel,

Mai l. Vierzehn Führer der radikalen Partei be¬

zeichnen in dcn öffentlichen Blättern in einer
„Erklärung" die gegen die 1846er Verwaltung in der

Ansprache des Central ko mite der Bern
erverei ne erhobenen Anklagen als „schamlose Lügen
und Verläumdungen",

7, Großrathswahlen im ganzen Kanton ; von 226
Wahlen fallen 9ö in konservativem, W in
radikalem Sinne aus, 2 sind zweifelhaft, die

übrigen Wahlen bleiben unentschieden ; an einigen
Orten grobe Unregelmäßigkeiten und Unordnungen,
In der Stadt Bern werden gewählt: Aebi,
Brötie, von Büren, Bürki, von Effinger, Fueter,
Kurz, Lautcrburg, Manuel, Stettler, Stooß, von
Stürler, Tscharncr, — allc nach dcm konservativen

Wahlvorschlage.
— Ersatzwahlen in den N a t i o » a l r a t h : Im Wahl¬

kreis Jura wird bei l4,464 Stimmenden der von
dcr radikalen Partei vorgeschlagene Fürsprech

Paul Mi g y zu Courtclary mit 7612 St,
gewählt: fein konservativer Gegenkandidat P. I.
Koller, Fürsprech zn Münster, erhielt 636« St.:

- im Wahlkreis Oberland bleibt die Wahl
unentschieden, indem unter 13,389 Stimmenden der

konservative Oberst Johann Kncchtenhofer
6687, dcr radikale Fürsprech F. Moser — beide

von und in Thun — 6372 St. erhalten. Unter
Zustimmung des Bundcsraths wurde keine fernere Wahl-
Verhandlung angcordnct, sondern die Jntegralcrncue-

ruiig des Nationalraths im Oktober abgewartet.

— Aus deu Wahltag wurde das Tclegraphcn-
burcau in Jntcrlakcn cröffncr und für den 7.
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unb 8. SJtai in Scteberg ein folctye« probiforiftty
ctflellt.

SJtai 18. Sin Staub »on fünf ©ebäiiben in Sieffe.
19. unb 20. Sinung be« »om gioßen Statty erwätylten

außcrorbentlictycn ©ctid)t« in Sachen bet «Jtati onat*
»otfid)t«fäffe. Urttyeil gu ©unflen be« Sub*
fetibententatty« : ba« flatutengemäße Sd)ieb«getictyt
tyabe gwifctyen Slftioiiäteu unb Suhfctihenten gu
entfctyeiben.

20. Stirbt im 3lltet »on 86 Satyten in Solotbtirit
bet ältefte Sutger Sein«, bei butd) fein flaat«*
wiffenfd)afttid)e« Seif («Jteflautation bet Staat«*
wiffenfctyaft), fein publiciftifftye« unb politifetye« Sir*
fen unb feinen Uebertiitt gum Katl)oligi«mu« be*

tütymt gewotbene Katl Subwig »on Hallet (geh.
1. Slug. 1768), genannt bei Steflamator, ein Snfel
be« großen SUbredff von Hallet, ein SJtann »on
gtoßei Segabung unb Originalität wie »ott tafl*
lofet Styätigfeit, ein potitifetyet uub firctylidjer Ultra.
3uerfl Kangletfefietät, metytmal« mit widrigen «JJtif*

ffonen Bettaut, g. S. al« Seftetät bei Slbotbniing
an ben Songteß »on Staftatt beigegeben; bann op*
pofteionellet Subliciff gegen bie tyelbetifctye Siegte*

tung, Styeilnetymet bei Setbinbung, bereu Seele
unb Haupt Sctyulttyeiß Steiget, gut Sefteiuttg ber

Sctyweig »om ftangöflfctyen 3od)e, Seftetät be« Stg*
petgog« Karl, Hoffrieg«ratpfefretär in Sien,
1805 Stofeffot ber Staat«wiffenfctyaften in Sern,
1814 SJtitglieb be« großen Siatty« bi« gur öffent*
liepen Slngcige feiner Sonocrfton (1821), 1825
Slngeflelltei im SJtiniflciium ber auswärtigen Singe*
legentyeiten gu San« hi« 1830, läßt fld) bann in
Solottyurn al« «Privatmann niebet.

— Stitbt, 74 Satyte att, gtau SJtatgatettya Slifc
3etyenber, geberne »on Smtyoff, »erwittwetc »on
©taffentieb, eine burcp Sotylttyättgfeit flety au«*
geicpnenbe Semetin, bie nod) in itytem Seflatnente
wotylttyätige unb religiöfe Stiftungen nnb Sereine
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und 8. Mai i» Dclebcrg ein solches provisorisch
erstellt.

Mai 18. Ein Brand von fünf Gebäuden in Diesse.
19, und 20. Sitzung des vom großen Rath erwählten

außerordentlichen Gerichts in Sachen der Rati onal«
v orsi ch ts ka ssc, Urtheil zu Gunsten des Sub-
seribentenraths: das statutengemäße Schiedsgericht
habe zwischen Aktionäre» und Subscribcntcn zu
entscheiden.

20. Stirbt im Aller von 86 Jahren in Solothurn
der älteste Burger Berns, dcr durch sein staats-
wissenschaftlichcs Wcrk (Restauration der
Staatswissenschaft), sein publicistisches und politisches Wirken

und feinen Ucbertritt zum Katholizismus
berühmt gewordene Karl Ludwig von Haller (geb.
1. Aug. 1768), genannt dcr Restaurator, cin Enkel
des großen Albrecht von Halter, ein Mann von
großer Begabung »nd Originalität wie von rastloser

Thätigkeit, cin politischer und kirchlicher Ultra.
Zuerst Kanzleisckrctär, mehrmals »>it wichtige»
Missionen betraut, z, B, als Sckrctär dcr Abordnung
an den Congreß von Rastatt beigegeben; dann
oppositioneller Publicist gegen die helvetische Regierung,

Theilnehmcr der Verbindung, deren Seele
und Haupt Schultheiß Steiger, zur Befreiung der

Schweiz vom fraiizösifchen Joche, Zekretär des

Erzherzogs Karl, Hoskriegsrathsekrclär in Wic»,
18U5 Professor dcr Staatswissenschastc» in Bern,
1814 Mitglied des große» Raths bis zur öffentlichen

Anzeige seiner Conversion (1821), 1825
Angestellter im Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten zu Paris bis 1830, läßt sich dann in
Solothurn als Privatmann nieder,

— Stirbt, 74 Jahre alt, Frau Margaretha Elise
Zehen der, geborne von Jinhoff, verwittwetc von
Graffenried, eine durch Wohlthätigkeit sich

auszeichnende Bernerin, die noch in ihrem Testamente
wohlthätige und religiöse Stiftungen und Bercine
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mit ber fetyönen Summe »on 20,500 granfen be*

baetyt pat.
«JJtai 21. Stactywatylen in ben großen Statty. Steue

Uiiregelmäßigfeiten in Sargen unb Satylbetrug im
Kreife ©fleig. Sie fonfer»ati»e Sattei erlangt
eine fnappe SJtetyrtyeit.

23. Srfte Heinere gufion«Pefprectyung hei Sflffem.
25. Ungeaetytet ber Slnwefentyeit »on Stegierung«fommif*

fären »on neuem unregelmäßige, tumultuarifctye
Satyloertyanblung in Sargen.

28. Serfammlung einer hebeutenben 3at)t neu gewätyttet
tabt fal et ©toßtättye in Sutgbotf; 3uflimmung
gum aufgeflellteu gufion«ptogtamm.

30. ©tößete guf ton« hefptcctyung hei «fßfiftertt

butd) Sertreter beiber «Parteien; Slnnatyme be« gu*
ftoii«programm«, bagegen Uneinigfeit in Setteff
bet Setfonenftage bei netten Stegietung; bie Sta*
bifalen »erlangen Slu«fctylttß ber Herten Slöfcty
unb gifetyer, welctyen bie Konfer»ati»en »er*
weigern.

3t. goitfejgung bet gufion«uittettyaiibluugen uub gu*
gleid) Sattei»etfammtitngen bet in Setn cinge*
ttoffenen fonfcr»ati»en ©roßrättye im Stußet*
ftanbe«rattytyau«faa(e, ber tabifaten beim Stör*
etycn. Ultimatum ber Konfer»ati»cn : bie

flegenbe SJtetyrtyeit folle 6, bie SJtinbertyeit 3 Ser*
treter in ber fünftigen Stegierung paben; über bie

beflrittenen Satyten Bon Sargen, Stieng unb ©fleig
wetbe nacty ben Slnttägen bet Stegietung auf gefeig*
lietye Seife entfetyieben; Hetm Slöfcty« Kanbibatur
werbe feftgepalten. Stictytannatyme be« Ultima*
tum« Seiten« ber Sta bifalen.

Suni 1. — 7. ©roßer Statty.
Stactybem »ortyer nod) eine bie Sactylage Pefpredjeitbe
fonfematioe Sarteteerfammlung beim Sären flatt*
gepabt tyat, tritt um 10 Utyr unter großem Sin*

brange be« Sublifum«, worunter eine ertyehlictye

Slngatyl rabifatet Sa igen et mit „fnottigen Stö*

283

mit der schönen Summe von 20,500 Franken be»

dacht hat.
Mai 2t. Nachwahlen in den großen Rath. Neue

Unregelmäßigkeiten in Bargen und Wahlbetrug im
Kreise Gsteig. Die konservative Partei erlangt
eine knappe Mehrheit.

23. Erste kleinere Fufionsbesprechung bei Pfistern.
25. Ungeachtet der Anwesenheit von Regierungskommis-

särcn von neuem unregelmäßige, tumultuarische
Wahlverhandlung in Bargen.

28. Versammlung einer bedeutenden Zahl neu gewählter
radikaler Großräthe in Burgdorf; Zustimmung
zum aufgestellten Fnsionsprogramm.

30. Größere Fusions besprcchung bei Pfistern
durch Vertreter beider Parteien; Annahme des Fu»
sionsprogramms, dagegen Uneinigkeit in Betreff
der Pcrsoncnfrage der neuen Regierung; die
Radikalen verlangen Ausschluß der Herren Blösch
und Fischer, welchen die Konservativen
verweigern.

31. Fortsetzung dcr Fusions Unterhandlungen und zu¬
gleich Partei Versammlungen der in Bern
eingetroffenen konservativen Großräthc im Außer-
standesrathhaussaale, der radikalen beim Storchen.

Ultimatum der Konservativen: die
siegende Mehrheit solle 6, die Minderheit 3

Vertreter in dcr künftigen Regierung haben; über die

bestrittenen Wahlen von Bargen, Bricnz und Gsteig
werde nach dcn Anträgen der Regierung auf gesetzliche

Weise entschieden : Herrn Blöschs Kandidatur
werde festgehalten. Nichtannahme des Ultimatums

Seitens dcr Radikalen.
Juni l. — 7. Großer Rath.

Nachdem vorher noch eine die Sachlage besprechende

konservative Parteivcrsammlung beim Bären
stattgehabt hat, tritt »m 10 Uhr untcr großen?
Andränge des Publikums, worunter eine erhebliche

Anzahl radikaler Barg en er mit „knorrigen Stö-
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cfen", ber große Statp gufammen. 311« Stlter«*
präftbetit funftionirt ber greife Dhreetyt »on Sieb*
li«had), weleper SUtlanbammann Simon al« prohi*
fotifepen Stäflbenten begeietynet. Slhlefutig be« te*
gietung«tättylictyen Serictyt« über bie Satylen; »or
bet Setattyung batübet fleltt ©feilet »on Signau,
in Setüefflctytigung bet außetotbentliepcn pottttfdjett
Sage bei Kanton«, ben Slnttag auf Stiebetfetgung
einet Setflänbigung«f ommiffion gwifctyen bei*
ben Sarteien. Sic Stegietung etflätt flety einbet*
flanben; bie Satyl ber Kommifflon wirb bem probt*
forifepen Stäflbenten üherlaffen, ber tu Serhiitbung
mit ben heibfeitigen gufion«päuptetn folgenbe Korn*
miffton 6eflettt: von fonfet»ati»et Seite Dhetfl
Kurg (at« Stäfibent), Sütylmann, 3iöttyli«
hetget, Soiotn, Huf5li, »on rabifater —
Sütghcrger, ©feller, Sarlin, ©erher.
SetiePt unb Slnttage biefet Kommtffton : füt bie=

felben 178 St., füt ©ottgenbaety« Slnttag „bie
»crgelegte Serflänbigttng gu noctymaltger Setattyung
an bie Kommifflon gutücfguweifen" 33 (au«fet)ticß=
lid) fonfet»ati»e Stimmen). Uttntaßgeblicp em*

pfetylenbet Sotfcplag bet Kommifflon füt nacpfel*
genbe Stellen witb in gepeimei Slbftimmung an*
genommen: al« ®toßtatty«ptäfibent — Kurg
(fonf.), Stgepiäftbent — Satlin (tab.), Statt»
palter beifelhen — Scpmib (rab.); al« Siegte*
rung«rattye auf bie gefefgltetye 3lmt«batter »on
4 Satyren — Slöfcty (»on 217 St. mit 200 St.),
Stämpfli (»on 218 St. mit 138), gifeper
(fonf.), SJtigp (rab.), gueter (fonf.), Steiner
(rab.), Srunnet (fonf.), Sepmann (tab.),
Sä tyiet (fonf.) mit 112 gegen 108 auf Sot*
t c i o n fallenbe Stimmen (biefe 9te Stelle wutbe
nacty bem guflon«»otfctytage bem «JJietyt bet «Parteien
freigegeben); — Staat«wirttyfd)aft«= unb Sitt*
feprifteufommiffion in offenet Slbftimmung
nacty Ueheteinfunft gemifd)t 6ejlellt; — Sapl Bon
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cken", der große Rath zusammen. Als
Alterspräsident funktionirt der greise Obrccht von Wied-
lisbach, welcher Altlandammann Simon als
provisorischen Präsidenten bezeichnet. Ablesung des re-
gierungsräthlichen Berichts über die Wahlen; vor
der Berathung darüber stellt Gfeller von Signa»,
in Berücksichtigung der außerordentlichen politischen
Lage des Kantons, den Antrag auf Riedersetzung
einer Verständigungskommission zwischen beiden

Parteien. Die Regierung erklärt sich

einverstanden ; die Wahl der Kommission wird dem
provisorischen Präsidenten überlassen, dcr in Verbindung
mit dcn beidseitigen Fufionshäuptern folgende
Kommission bestellt: von konservativer Seite Oberst
Kurz (als Präsident), Bühlmann, Röthlis-
berger, Boivin, Hutzli, von radikaler —
Bützbcrger, Gfeller, Carlin, Gerber,
Bericht und Anträge dieser Kommission: für
dieselben 178 St., für G onze» bach s Antrag „dic
vcrqelcgte Verständigung zu nochmaliger Berathung
an die Kommission zurückzuweisen" 33 (ausschließlich

konservative Stimmen). Unmaßgeblich em-

pfehlcndcr Vorschlag der Kommission für nachfolgende

Stellen wird in geheimer Abstimmung
angenommen: als Großrathspräsidcnt — Kurz
(kons.), Vizepräsident — Carlin (rad.), Statthalter

deilelben — Schmid (rad.) ; als Regie-
inngsräthe auf die gesetzliche Amtsdauer von
4 Jahren — Blösch (von 217 St. mit 200 St.),
Stämpfli (von 218 St. mit 138f, Fischer
(kons), Migy (rad.), Fueter (kons), Steiner
(rad.), Brunner (kons.), Lehmann (rad.),
Dähler (kons.) mit 112 gegen 1V8 auf Botter

on fallende Stimmen (diese 9te Stelle wurde
nach dem Fusiousvorschlage dem Mehr der Parteien
freigegeben); — Staatswirthschafts- nnd Bitt-
schriftcttkommisfion in offener Abstimmung
»ach Ucbereinknnft gemischt bestellt; — Wahl von
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Slöfcty gum Stegierung«präfibenten (mit 182
»on 209); — ©cnepmigung ber rabifalen
Sriengerwatylen unb Steuwatyl in Sargen
mit 145 St. gegen 55 nur fonferoatise St.,
welctye nacty beut urfprünglictyen Slnttage bet Ste*

gietung füt Kaffation bet Stiengetwatylen
ffimmen.

Sunt 17. Stuftyöten btx Sttffamfeit bei am 24. Dft. 1853
gegtünbeten außerorbentlictyen Hülf«»erein« ber

Stabt Sern Ser Sroboerfauf begann am 13.
SJtärg; e« warb im ©angen ein Duantum »on
156,330 fe Stob gehacfen (mooon hei 4 Sentnet in
bei Stadjt »»m 23. auf ben 24. SJtätg butety Sin*
btuety in ba« SJlagagtn (im Sibgefctyoß be« Statty*

tyaufc«) entwenbet würben); 1384 Senutjung«farten
wutben abgegeben. Stectynitng:
Siniiatymen gt. 68,053. 71 (wooon 29,480 gt.

Slftieneingatylungen)
Stu«gaben „ 45,067. 11

Slftteteflang gr. 22^986. 60, fom'it Serlufl für
bie Slftionär« 22 Stogent.

22. 3eigt ber am 18. SJtärg 1853 gefliftete Hülf«*
»erein für bie Serggegenben an, baß feine Stuf*
gäbe, foweit er bem Stottyflanbc burety Serttyeilung
»on 8eben«mitteln unb Saatfattoffcln begegnen

wollte, hei bet »otau«flctytlicp ergiebigen Srnbtc al«
erfülltangufetyenfei. Stectynung: Sinnatymen41,168gr.
16 Sip. (wo»on über 17,500 gr au« anbern San*

tonen, übet 5300 gt. au« Sati«), 3fu«gaben
36,412 gr. 60 Stp. Sie Kaffateflang für Unter,
ftü^ung »on Sctyul* unb Snbuflriegwecfen in atmen
©emeinben beflimmt (»gl. 3ntelligenghlatt bex Stabt
Setn Sit. 179, Seilage). (Siebe unten 6 Seg.)

25. u. 26. Kantonattutnf efl in Setn.
27. Stöffnung bei Sd)weigetifctyen Kunflau«flel*

lung in Sein.
28. Seginnt bet betütymtc ttagifetye Sctyaufpielei Sta

Sllbribge, ein SJtotyt »om Stamme bet goutylaty«
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Blösch zum Regierungspràsidentcn (mit 182
von 209); — Genehmigung der radikalen
Brienzerwahlen und Sieuwahl in Bargen
mit 143 St. gegen FZ nur konservative St.,
welche nach dem ursprünglichen Antrage der

Regierung sür Kassation der Brienzerwahlen
stimmen.

Juni 17. Aufhören der Wirksamkeit des am 24, Okt. 1853
gegründeten außerordentlichen H ülfsVereins der

Stadt Bern Der Brodverkauf begann am 13.

März; es ward im Ganzen cin Quantum von
156,330 ^ Brod gebacken (wovon bei 4 Centner in

der Nacht vvm 23. ans den 24. März durch
Einbruch in das Magazin (im Erdgeschoß des Rath-
Hauses) entwendet wurden); 1384 Benutzungskarten
wurden abgegeben. Rechnung:
Einnahmen Fr. 68,053. 71 (wovon 29,480 Fr.

Akticncinzahlungcn)
Ausgaben „ 45,067. 11

Aktivrestanz Fr. 22^986. 6«. somit Verlust für
die Aktionärs 22 Prozent.

22. Zeigt der am 18. März 1853 gestiftete Hülfs¬
verein für die Ber g gegen den an, daß seine

Aufgabe, soweit er dem Nothstände durch Vertheilung
von Lebensmitteln und Saatkartosseln begegnen

wollte, bei der voraussichtlich ergiebigen Erndtc als
erfülltanzusehensci. Rechnung: Einnahmen 41,168Fr.
16 Rp. (wovon über 17,500 Fr aus andern
Cantone,,. über 5300 Fr. aus Paris), Ausgaben
36,412 Fr. 60 Rp. Die Kassarestanz für
Unterstützung von Schul- und Jndustriezwecken in armen
Gemeinden bestimmt (vgl. Jntelligenzblatt dcr Stadt
Bern Nr. 179, Beilage). (Siehe unten 6 Dez.)

25. u. 26. Kantonalturnfest in Bern.
27. Eröffnung der Schweizerischen Kunstausstel¬

lung in Bern.
28, Beginnt der berühmte tragische Schauspieler Ira

- A ldridge, ein Mohr vom Stamme der Fouhlahs
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am Senegal, feine ©aflOorfleflungcn in Sem at«

„Dttyelto" in Styafefpeare« Srauerfptel.
Suli 2. Satylocrfammtungen im gangen Kanton

gur Somatyme ber Satyloerfepiäge ber-pötyern
Segirf«beamtcn unb ber Satyten ber Slmt«.
gerictyte. Sn »erfetyiebenen Satylfreifen Stfajg«
wählen in ben großen Statp, g. S. in Sern an
bie' Stelle be« 3teg.*Statty« gueter Slltgroßratty
'Silbbolg. SU« Stegiernng«flatttyalter wirb fpäter
ber hi«tyerige ©, Stuber unb al« ®erictyt«präfl*
bent ebenfall« ber Pi«tyerige K. ©erwer, heibe

nacty bem .Segirf«»crfctylagc, burcp ben großen Statty

gewäplt.
3. — 22. Sunbe«»erfanimluiig.

Sietytigere Seihanblungen: Satyleu: Stäftbent be«

«Jtationaltattyc« — Sub« (3üticty), Sige«
präflbent — Sfpffet (Sugeni); Stäftbent be«

Stänbctattye« — gagp (©enf), Sigeptäfibent
— Kappeier (Styurgau); Sunbe« gerittyt, an
bie Stelle be« bemifflonitenben «Jtüttimann (3üticty)
al« Stäftbent — Stog (Solcttyittn), Sigeptäfl*
bent — Stämpfli (Sem), al« SJtitglieb —
Sub« (3ütid)). — ©enetymigung bei ei'bgcnöffl*
fetyen Staat«tcchnung »on 1853. Sinnaty*
men gt. 14,187,475 Stp. 58, 3lu«gaben gt.
13,111,182. Sie Hauptpoflcn bex Sinnahmen flnb
gt. 7,083,503 Stotyetttag bei Soff unb gt.5,'884,327
Stotyetttag ber 3ölie; bieHauptpoflen ber Slu«gahen
flnb Soflwefcn gr. 7,083,503, nämlid) «SÖfl»et=

waltung gr. 5,601,526 unb ber an bie Kantone
abgelieferte Steinertrag gr. 1,481,977); — gtan*
fen 3,139,154 3oll»erwaltung. Stm meiflen
»erbtauetyt pat baS «MilitärDepartement nämlicp

gr. 1,428,279. Sic Sermaltung im Slflgemei*
nen foflete gr. 294,102 (Statioiialratty 85,359,
Sunbe«tatp 52,200, Suitbe«fangtei 123,227; bai
Sunbe«htatt foflete 19,069 gr., übrige Srueffoften
22,272gr.). Sermögen«etat auf Snbe 1852
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am Senegal, seine Gastvorstellungen in Bern als

„Othello" in Shakespeares Trauerspiel.
Juli 2. Wahlversammlungen im ganzen Kanton

zur Vornahme der Wahlvorschläge der höhern
Bezirksbeamten nnd der Wahlen der Amts»
g er ich te. In verschiedenen Wahlkreisen Ersatz»

wählen in den großen Rath, z. B. in Bern an
die Stelle des Reg.-Raths Fueter Altgroßrath
Wild bolz. Als Rcgiernngsstatthalter wird später
der bisherige G, Studer und als Gerichtspräsident

ebenfalls der bisherige K. Germer, beide

nach dem Bezirksvorschlagc, durch dcn großen Rath
gewählt.

3, — 22. Bundesversammlung,
Wichtigere Verhandlungen: Wahle»-, Präsident des

Rationalrathcs — Dubs (Zürich),
Vizepräsident — Pfyffcr (Luzern); Präsident des

Ständer at h es — Fazy (Genf), Vizepräsident
— Kappcler (Thurgau); Bundesgericht, an
die Stelle des dcmissionireuden Rüttimann (Zürich)
als Präsident — Trog (Solothurn), Vizepräsident

— Stämpfli (Bern), als Mitglied —
Dubs (Zürich). — Genehmigung dcr eidgenössische»

Staatsrcchnung von 1853. Einnahmen
Fr. 14,187,475 Rp. 58, Ausgaben Fr.

13,111,182, Die Hanptpvstcn dcr Einnahmen sind

Fr. 7.083.503 Rohertrag dcr Post, und Fr.5.884,327
Rohcrtrag der Zölle; die Hauptposten derAnsgaben
sind Postwesen Fr. 7,083,503, nämlich Postoci-
wa!tung Fr. 5,601,526 und der an die Kantone
abgelieferte Reinertrag Fr. 1,481,977); — Franken

3,139.154 Zollverwaltung. Am «leisten
»erbraucht hat das Mi litàr département nämlich
Fr. 1,428,279. Die Verwaltung im Allgemeinen

kostete Fr. 294,102 (Nationalrath 85,359,
Bundesrath 52,200, Bundeskanzlei 123.227; da«
Bundcsblatt kostete 19.069 Fr., übrige Druckkosten
22,272 Fr.). Vermögensetat auf Ende 1852
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gt. 7,512,027, auf Snbe 1853 gt. 8,734,467.
Sagu noety bet ©tenu«=3n»atibenfonb: 1852
1,118,318 gr.; 1853 1,154,113 gr. — Si«*
fufflon unb ©enetymigung be« 3tecpenfepaft«Perid)te«
be« Sunbe«ratty« unb Sunbe«gerictyt« »on 1853. —
Setattyung be« Sübget« pro 1855. — Stttyettung
ber eibgen. ©arantie für bte Serfaffung »on
Salli«. — Krebite für bie erfle Sinrieptung be«

Solptcctynifum« im Setrag »on 144,000gr.,für
bie eibgenöffifetyen Sefefligung«werfe in Set*
lingona unb am Sugienfletg 225,000 gr., für Sin*

legung eine« untetfeeifetyen Selegtaptyen »on
«Jtoman«tyom nacty gtiebiicty«tyafen 10,000 gt. —
Satyinfaflcii bet ®tütli»ctcin«ftage burety ben

Sefctyluß ber Stegierung »en Sern in Setreff ber

3urücfnatymc ityre« ftütyetn 3luftyehung«hefctyluffe«

gegen jenen Setein. — Untetflüjgung »on Uri
gum Setyufe ber Steußforreftion. ¦— 3uflctyerung
eine« Seitrag« an bie Srtauung bei piojeftitten
gatytflraße über ben großen St. Serntyarb.
Slbänbcrnng be« Slrt. 3 be« Sunbe«gefetge« über
Sau* unb Setrieh ber Si fen bahnen im Sinne
ber Sefrciung »on Sifcnhatyngegenflänben »om
Singang«goll. — Sewilligung einer Sergütung »on
25,000 gr. an Seffin 'für Sran«portfoflen »on
300 auf ScPweigethoben gefemmener ungarifetyer
Seferteur« nad) Slmerifa.

3uli 4. — 6. Serfammlung bei e»angeIiicty*reforinirten
Kiiepcnfpnobe in Sem.
Haupteertyanbtungen : Spnobalprcbigt burcp Helfet
«S d) ä b e 1 i n. Stöffnung«tebe be« Stäflbenten, Sto*
feffot« Spß. ©cncralbetictyt burd) Sfattet ©ü*
btx. Sefctyluffe: 1) bei bex Stegietung auf
Stetlängetung bei Srobiferium« bei Spnobal*
gefetze« auf unheflimmte 3eit angutragen; 2) burety
ein Krftefeptetben bie Sactye be« proteflantifety*
firetyliety en Hülf«»erein« fämmtlictyen Sfa^em,
Kitcp{n»otflänben unb ©emeinben bringenb gu em*
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Fr. 7,512,027, auf Ende 1853 Fr. 8,734,467.
Dazu noch der Grenus-Jnvalidenfond: 1852 ^
1,118,318 Fr.; 1853 ^ 1,154,113 Fr. —
Diskussion und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes
des Bundesraths und Bundesgerichts von 1853. —
Berathung des Budgets pro 1855. — Ertheilung
der eidgen. Garantie für die Verfassung von
Wallis. — Kredite für die erste Einrichtung des

P oly t c ch n i k u m s im Betrag von 144,000 Fr., für
die eidgenössischen Bcfestigungswerke in Bel-
linzona und am Luziensteig 225,000 Fr., für
Anlegung eines unterseeischen Telegraphen von
Romanshorn nach Friedrichshafen 10,000 Fr. —
Dahinfallen dcr Grütlivcrcinsfrage durch den

Beschluß dcr Regierung von Bern in Betreff der

Zurücknahme ihres frühern Aufhebungsbeschlusses

gegen jenen Verein. — Unterstützung von Uri
zum Behufe der Reußkorrektion. — Zusicherung
eines Beitrags an die Erbauung der projektirten
Fahrstraße über den großen St. Bernhard,
Abänderung des Art, 3 des Bundesgesetzes über
Bau- und Betrieb der Eisenbahnen im Sinne
der Befreiung von Eifcnbahngcgenständen vom
Eingangszoll. — Bewilligung einer Vergütung von
25,000 Fr. an Tessin für Transportkosten von
300 auf Schwcizerboden gekommener ungarischer
Deserteurs nach Amerika.

Juli 4. — 6. Versammlung der cvangelisch-reformirten
Kirchen synod e in Bcrn.
Hauptverhandlungc» : Synodalpredigt durch Helfer
S chäd clin, Eröffnungsrede des Präsidenten,
Professors Wyß. Gcneralbericht durch Pfarrcr Glider.

Beschlüsse: 1) bei der Regierung auf
Verlängerung des Provisoriums des
Synodalgesetzesauf unbestimmte Zeit anzutragen; 2) durch
ein Krcisschreiben die Sache des protestantisch-
kirchlichen Hü lfs v ere in s sämmtlichen Pfarrern,
Kirchenvorständen und Gemeinden dringend zu cm-
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pfetylen; 3) bie Stegierung gu bitten, baf) eine

Satylart (für politifetye SBatylen) eingeführt werbe,
weldje otyne Störung be« Sonntag« unb otyne bie
Kiretyengebäube ityrem ©ebrauetye gu entfremben ftatt*
finben fönne; 4) fäinmttietye Kitd)enboiflänbe angu*
fragen, oh fle bai Seglaffen ber geier »on SJta*
riä Serfünbtgung unb bagegen bie Srtyebuug

I be« Styarfreitag« gu einem gefftage gutpeißen
würben (biefer Sefcpluß würbe bloß burety Stiep*
entfetyeib be« Stäftbenteit bejatyenb entfetyieben, ba
bie Hälffe ber SJtitglieber Sebenfen trug, folctye

Singe in grage gu flelten it.). «Jcicberfetgung einer

Kommifflon, um auf größere So tut tag« tyei*
ligung tyinguwirfen. Setyanblung unb Slnnatyme
eine« neuen Ste gl ement« über «Prüfung llur
31 u f n a ty in e bet S t e b i g t a m t« f a n b i b a t e u
(Hauptuntetfctyiebe »om btetyerigen: bie Slufnatyme
in ben gcifllidjen Staub (Sonfefiation) ift au«*
fetyließlid) Sactye bei Kitdfe, bie barauf folgenbe
Slufnatyme in ba« hernifetye SJtinifletiutn bagegen
Sad)e be« Staate«; Sienniing be« miffenfctyaftlictyen
»om praftifepen Sramen um ein »olle« Satyt; ge*
naue Sefltmmungen übet außetotbentlictyc Slufnatyme
in« SJtiniflerium, g. S. »on fremben Kanbibaten).

Suli 7. ginbet auf bei Slip ©übelegg, Kirepgemetnbe
Srieng, ein gel fenPrud) ftatt; bie petahflüt*
genten getejinefe tobten oon beut unten weibenben

Hornoiety biet Stücfe, 20 anbete werben fetywer

»ericigt.
11. Sefctylicßt bei 9tegiemng«ratb bie Sluftyebung be«

am 16. Suni 1852 gegen ben ©tütli »e t ein
eilaffcnen Setbote«, worauf bte Stabtfeftiott be«=

felben am 30. ityt Sicfonflituttung«feft feiert.

— gutctytbate« Hagelwetter über Styietacpem, Stef*
flebuig unb Heimbeig; nut allein in Stefftebutg
wutbe bet Sctyaben auf 98,187 gt-.. 65 Stp. ge*
fftyäfet.

18. SBclfeiibtucty über bie ©egenb »en Sleicnbaety unb

28«

»fehlen-, 3) dic Regierung zu bitten, daß eine

Wahl art (für politische Wahlen) eingeführt werde,
welche ohne Störung des Sonntags und ohne die
Kirchengebäudc ihrem Gebrauche zu entfremden
stattfinden könne ; 4) sämmtliche Kirchenvorstände
anzufragen, ob sie das Weglassen der Feier von Maria

Verkündigung und dagegen die Erhebung

/ des Charfrci tags zu einem Festtage gutheißen
würden (dieser Beschluß wurde bloß durch
Stichentscheid des Präsidenten bejahend entschieden, da
die Hälfte der Mitglieder Bedenken trug, solche

Dinge in Frage zu stellen:c.). Nicderfetzung ciner
Kommission, um auf größere Sonn tags h citi

gung hinzuwirken, Behandlung und Annahme
eines neuen Reglements über Prüfung und
Aufnahme der Pred igtamts ka n di d a ten
(Hauptunterschiedc vom bisherigen -, die Aufnahme
in dcn gcistlichcn Stand (Konsekration) ist
ausschließlich Sache der Kirche, die daraus folgende
Aufnahme in das bernifchc Ministerium dagegen
Sache dcs Staates; Trennung des wissenschaftlichen
vom praktischen Eramen um ein volles Jahr;
genane Bestimmungen über außerordentliche Aufnahme
ins Ministerium, z. B, vou fremden Kandidaten),

Juli 7. Findet auf dcr Alp Gübelegg, Kirchgemeinde
Brienz, cin Felsenbruch statt; die herabstürzenden

Fclsstückc tödten von dem unten weidenden

Hornvieh drei Stücke, 20 andere werden schwer

verletzt.
It, Beschließt dcr Rcgierungsrath dic Aufhebung des

am 16, Juni 1852 gegen den Grütliverein
erlassenen Verbotes, worauf die Stadtsektion
desselben am 30. ihr Rckonstituirungsfest feiert.

— Furchtbarcs H a g clw c t t cr über Thierachern, Stef-
sieving und Heimbcrg ; nur alici» in Steffisburg
wurde der Schaden auf 98,187 F>.° 65 Rp. ge»

schätzt.

18. Wolkenbruch über die Gegend vo» Bleienbach und
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Stütfctyelen, ebenfo bei Signau. Seträctytlictyer
Sctyaben.

Suli 24. - 27. ©roßer Statty.
Sictytigere Sertyanbtungen: ©enetymigung ber 9
butety ben Sinttitt in bie Stegietung erfolgten Sr*
fagwatylett. — Srfte Seiatputig bc« Seftet« über
Srennung bei Satylfreife« Srieng. — Sefret
über Slhänberung einiger Slrtifcl be« Sttßgefejje«*
in golge ber 3utücfgietyiuig ber hunbe«rätplicpett
©enepmigung burd) bie eibgen. Stattye (Slrtifet 3,
41—43), ftatt naety bem im Slpril gefaßten Se*
fetyluffe Pei bei Sunbe«»etfammlung gu tefuttiten.
— Sicpt Satyten in bai Dbetgeticpt aufbiege*
feiglictye 3lmt«bauet »on aetyt Satyten : Satt in,
SJt a 11 i, «JJt ü 11 e i, S o i»i n, S u 11 i (bietyer Se*
girf«proturator in Surgborf, Hauptanreger bet

gufion), ©atniet, Hahn, Sggei. 3um
Dhergetid)t«ptäfi ben ten gewätylt Dhettictyter
K. DctyfenPein (fonf.) mit 104 St. gegen Dber=
rietyter «JJtülter (tab.) 103 St. — Satyl alter
3tegietung«ffatttyaltet unb ®etictyt«ptä*
fi ben ten auf 4 Satyte.

25. gutctytbate« Hagelwetter im Doerfimmenftyal
befonbet« übet bie ©emeinbe St. Steptyan; »iele
3uctyatten Sic«lanb »etwüflet butety Steingefctyiebe
unb bett au«ttetenben SJtattenbacty.

27. — 29. Sitzungen unb Urttyetl«fpructy bei Sdffeb«*
gerietyt« im Streitgefctyäfte ber Suhfcribenten unb
Slftionäte bet fetyweigciifctyeu Stationalootfictyt«*
faffe. Dhmann: 3tegictung«tatty Stüttimann »on
3üticty; Setyteb«tictytet bet Subfctibenten — %xo*
feffor Seuenhcrger, ber Slftionäre — Dbertittytet
Soioin; Stnwatt ber Srflern — gürfpreety Stämpfli,
ber Sefgtem — gürfpreety Stettier, ber Peflagtere
Serwaltung«rättye — gürfpreety Süfgberger. (Haupts
fpruep : Siebereinfetyießung »on 165,000 gr.,
mit ben 3inffn gufammen 205,000 gr. ber »orau«»
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Rütschelen, ebenso bei Signan. Beträchtlicher
Schaden.

Juli 24. - 27, Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der 9
durch dcn Eintritt in die Regierung erfolgten Er,
saß wählen, — Erste Berathung des Dekrets über
Trennung des Wahlkreises Brienz. — Dekret
über Abänderung einiger Artikel des Preßgesetzes
in Folge der Zurückziehung der bundesräthlichen
Genehmigung durch die eidgcn. Räthe (Artikel 3,
41—43), statt »ach dem im April gefaßten
Beschlusse bei der Bundesversammlung zu rckurriren.
— Acht Wahlen in das Obcrgericht auf die
gesetzliche Amtsdauer von acht Jahren: Carl in,
Marti, Müller, Boivin, Burri (bisher
Bezirksprokurator in Burgdorf, Hauptanreger der

Fusion), Garnier, Hahn, Egger. Zum
ObcrgerichtsPräsidenten gewählt Oberrichter
K. Ochsen bei» (kons,) mit 1l)4 St, gegen Ober-
richtcr Müller (rad.) 103 St. — Wahl aller
Regierungsstatthalter und Gerichtspräsidenten

auf 4 Jahre.
25, Furchtbares Hagelwetter im Oberstmmenthal

besonders über die Gemeinde St. Stephan; viele
Jucharten Wicsland verwüstet durch Steingeschiebe
und den austretenden Mattenbach.

27. — 29. Sitzungen und Urteilsspruch des Schieds¬
gerichts im Streitgeschäfte der Subscribentcn und
Aktionäre der schweizcrischc» Nationalvorsichts-
k a sse. Obmann: Regicrungsrath Rüttimann von
Zürich; Schiedsrichter der Subscribentcn —
Professor Leuenbcrger, der Aktionäre — Oberrichter
Boivin; Anwalt der Erstern — Fürsprech Stämpfli,
der Letztern — Fürsprech Stettin, der beklagten
Verwaltungsräthe — Fürsprech Bützberger. (Haupt-
spruch : Wiedereinschießung von 1S5,l)W Fr.,
mit den Zinsen zusammen 2U5,000 Fr. der voraus-

19
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ertyohenen unb »erttyeilteit Serwaltung«gebütyien
butety bie Slftionäte.)

Suli 31. Setfammlung be« Kantona t offigier«*
»erein« in St. 3mmer.

- Som 1. Slugufl 1853 — 31. Suli 1854 wutbe für
754 Hunbe in ber ©emeinbe Sern bie Sare he*

gatylt im Setrage »on 4132 gr. 50 Stp." Sic
meifl Sefteuerte war eine alte Sungfer, bie für
e i l f Hunbe 63 gt. 80 Stp. hegatylte. SU« flcp
abet bei itytem halb barauf erfolgten Sobe 18
Hunbe »orfanben, warb bte Serlaffenfctyaft gerietyt*
liety gur Segatylung ber »erfdjlagenen Steuer fo
wie gut gefeiteictyeit Sußc »etutttyeilt.

Sluguff 1. Stirbt Karl Satyn, »on Swann, «Srofeffor
ber Styitetogie unb neuem Siteratur, 77 Sapre
alt, ber ältefte Setyrer ber Hoctyfctyule; fett ©rün*
bung ber Slfabemie (1805) an ber oheiflen Setyt*

anflalt witfenb.
4. Sitb in Soiottyutn buicty ba« geifllicpe Kapitel

nach »ottyetigen Setbanblttngen mit ben anwefenbeii
Sthgeotbncteu bei bettyeiligtcn Kantone Sompcebiget
unb Styottyett Katl Sttttolb gu Soiottyutn gum
„Sifctyofe »on Safel" gewätylt (ftetye oben 23.
Slprtl).

13. Kantottalgefaugfefl in Siel. Sen etflen S^ei«
im Settgefang erringt bie Siebettafel »on Setn.

16. günfgetynte 3atyrc«feier bei Sibel* unb SJtiffion«*
gefcllfcbaft in bet Kitctyc gum Heil, ©eifl in
Sem.

17. Sitb bie »oüenbete, bie neuen Sttaßctt gwifctyen

gteibutg unb Sem übet bie Senfe »etbinbenbe
fepöne Styöri«tyau«*Srücfe »on bem Unter*
netymer be« Sauwerf«, Solom hara au« bem Seffln,
bem Srhauer per Stefenaubrücfe, Seiten« ber her*
ntfctyen Setyörbe amtliety übernommen.

20. Sirb bie työctyfle Spitze be« Settertyorn« »on
bem grangofen $. Supontaoee be Heuffep in Se*
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erhobenen und vertheilten Verwaltungsgebühren
durch die Aktionäre.)

Juli 31, Versammlung des Kanton a l offi z i ers -
Vereins in St. Immer,

- Vom 1. August 1853 — 31. Juli 1854 wurde für
754 Hunde in der Gemeinde Bern die Tare
bezahlt im Betrage von 4132 Fr. 50 Rp.' Die
meist Besteuerte war eine alte Jungfer, die für
e ilf Hunde 63 Fr. 8« Rp. bezahlte. Als sich

aber bei ihrem bald darauf erfolgten Tode 18
Hnnde vorfanden, ward die Vcrlassenschafr gerichtlich

zur Bezahlung der verschlagenen Steuer so

wie zur gesetzlichen Buße verurthcilt.
A u g ust 1. Stirbt Karl Jahn, von Twann, Professor

dcr Philologie und neuern Literatur, 77 Jahre
alt, dcr älteste Lehrer der Hochschule; seit Gründung

der Akademie (1805) an dcr oberstcn
Lehranstalt wirkend,

4, Wird in Solothurn durch das geistliche Kapitel
nach vorherigen Verhandlungen mit den anwesenden

Abgeordnete» der berhciligten Kantone Domprcdigcr
und Chorhcrr Karl Arnold zu Solothurn zum
„Bischöfe von Bafel" gewählt (siehe oben 23,
April).

13. Kantonalgesangfcst in Biel, Den ersten Preis
im Wettgesang erringt die Liedertafel von Bern,

16. Fünfzehnte Jahresfeier der Bibel- und Misfions-
gescllsckaft in der Kirche zum Heil. Geist in
Bern,

17. Wird die vollendete, die neuen Straßen zwischen

Freiburg und Bern über die Sense verbindende
schöne Thörishaus-B rücke von dem
Unternehmer des Bauwerks, Colom bara aus dem Tessi»,
dem Erbauer der Tiefenaubrücke, Seitens der
vertuschen Behörde amtlich übernommen.

20. Wird die höchste Spitze des Wettcrhorns von
dem Franzosen H, Dupontavöe de Heussey in Be-
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gleit be« gütyrer« Styomann »on Snterlafen unb
ber ®em«jäger Sotyren unb Slfltnen erfliegen.

Slugufl 27. Sctywingerfefl in Sractyt bei Srieng gwifetyett

Dherlänbem unb Unterwalbnern; bie Seigtem un*
terliegen. Scpwingerfönig: Heimicty Salmet »on
Sitbet«wpl.

29. Sitb in bet Silgung bet Slfflfen be« «JJtittellanbe«

Suctybrucfet Seiugatt wegen eine« untetm 10.
SJtai etfdjiencncn, bie ©roßratty«watyfen hefprectyen*
ben Slrtifel« feine« „Sctnifctyen Satrioten"
ber au«gegeiepneten Stytserlcfgung gegen bie Siegte*

tung fftyulbig erflärt unb gu 50 gr. Süße unb ben

Koflen »eturttyeilt.
September 2. Serben in ©ünbtifcpwanb, Slmt 3n*

tetlafcn, neun Sopngebäube unb gepn Scpcunett
ein Staub bet gtamnien, wobuiep 14 Hau«tyattun*
gen mit 63 «Perfcnen obbadffo« werben.

8. Stirbt in Säuffeien »Ibr ab am SauPfcper (geb.
14. 3an. 1759), bet ältefte Seelänbet, »on bem

fafl bie Hälfte bei Säuffeier Sürger abflammen.
11. geuer«btunfl »on aetyt Sotynungen mit allen grud)t*

»orrättycii in Srüttelen; 12 Hau«tyaltungen mit
64 Serfonen werben obbachto«.

18. ©erätty ber große Salb bei ber Slip Sätenatp
(©fleig hei Snterlafen), Sau walb, butd) Un»ot*
fletytigfeit in Sranb; Sctyaben bei 500 Klafter.

21. Sirb butety bie Slfflfen be« SJtittellanbe« Styatle«
SJtotatb, Stebaftot bet Tribüne Suisse, wegen
eine« au« Slntaß bei fogenannten Stügefgcfetgc« »et*
faßten Stttifcl« »om 27. Slptil in Sit. 99 bet au«.
gegeietyneten Stymettetjung be« 3tegietung«tattye«,
einer bebingt au«gefproa)enen SJtorbbrotyung gegen
3teg.=3tatty Slöfcty unb ber-3lnreigung gu »erbte*
epetifetyen Hanblungen fctyulbig etflätt unb gu ein*
jäptigem ©efängntß unb ben Koflen »ctuttbeilt.

21. — 23. Siehente« 3atyte«fefl ber fcpweig. Stubentene
perbinbung „Hcteetia" in ityrem metyrjätyrigen gefl*
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gleit des Führers Zhomann von Jnterlaken nnd
dcr Gcmsjäger Bohren und Allmen erstiegen.

August 27. Schwinzerfest in Tracht bci Bricnz zwischen
Oberländern und Unterwaldnern; die Letztern un-
terliegcn. Schwingcrkönig: Hcinrich Balmer von
Wildcrswyl.

29. Wird in dcr Sitzung der Assisen des Mittellandes
Buchdrucker Wein gart wegen eines unterm ID.
Mai erschienenen, die Groszrathswahlcn besprechenden

Artikels seincs „Bernischen Patrioten"
der ausgezeichneten Ehrverlctzung gegen die Regierung

schuldig erklärt und zu 50 Fr. Buße und dcn

Kostcn vcruNheilt.
September 2. Werden in Gündlischwand, Amt Jn¬

terlaken, neun Wohngebäude und zehn Scheunen
ein Raub der Flammen, wodurch 14 Haushaltungen

mit 63 Personen obdachlos werden.
8. Stirbt in Täuffelcn Abraham Lanbscher (geb.

14. Jan. 1759), der älteste Seeländcr, von dem

sast die Hälfte dcr Täuffeler Bürger abstammen.
11. Feuersbrunst von acht Wohnungen mit allen Frucht»

vorräthcn in Brüttelcn; 12 Haushaltungen mit
64 Personen werden obdachlos.

18. Geräth der große Wald bei dcr Alp Bärenalp
(Gsteig bei Jnterlaken), Bauwald, durch
Unvorsichtigkeit in Brand; Schaden bei 500 Klafter.

21. Wird durch die Assifen des Mittellandes Charles
Morard, Redaktor der Iribun« Luisse, wegen
eines aus Anlaß des sogenannten Prügelgcsetzcs
verfaßten Artikels vom 27. April in Nr. 99 der
ausgezeichneten Ehrverletzung des Regierungsrathes,
einer bedingt ausgesprochenen Morddrohung gegen
Reg.-Rath Blösch und der Anreizung zu
verbrecherischen Handlungen schuldig erklärt und zu
einjährigem Gefängniß und den Kosten vcrurtheilt.

21. — 23. Siebentes Jahresfest der schweiz. Studenten¬
verbindung „Hclvetia" in ihrem mehrjährigen Fest-
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orte Sangen ttyal. (Setzte« gefl; fetttyer mit bem

3ofingerperein wieber »erfctymolgen.)

Sept. 24. u. 25. 3atyre«»erfammlung be« Pcmifetyen
gotflBerein« gu Sellclap. Sefcpluß: 3ufctyrift
an bie Stegierung, um bie Sieberanpftangting »on
Salb an geeigneten Stellen gu »etanlaffen.

26. 3atyte«»etfatnmlung be« Kantonal Stcbiget*
»eteiit« in Siel. Hauptgegcnftanb bet Settyanb*
hingen: Sic unfer Solf wieber gum Sibellefen
gurücfgefütytt wetben fönne.

27. Sed)«te 3atyre«Perfanimtung ber Societe jurassienne
d'emulation in Stcuenflabt.

Dftober 1. Sritt bie »on bet eibgen. «ff o ft »etwaltung
eingefütyrte 3>oang«fratifatur für gu ftanfircnbe
Sriefpoflgegenflänbe in Kraft.

2. — 6. Styr* unb grcifetyießen in Styun (Se*
trag 5000 gt.).

12. Sitb bei Styun bie gtoße Spitalfcty euer mit
Kütycrtyau« unb Kä«tyau« nehfl 13,000 ©arben,
400 Klaftern guttcr unb ben tanbwirttyfctyaftlictyen
©etätpfcpaften be« Säetytet« ein Staub bet glommen.

22. Stitbt Sil hett Sit? in« »on Sem, geh 4 Dft.
1797, feit 1832 Sfarrer in Süfcelflüty, al« pfty*

efjologifcpet unb treuer Satflellet bc« SolMeben«
wotyl bei eifle SctytiftjteUer feiner 3«t. Seine
burd) Scaturtreue, Spracpgewatt, SJttfetyung »on
gattcflet Snnigfeit unb Sctbtyeit, burety tief religio*
fe« unb »atcrlänbifd)C6 ©efüpl fld) auegeictynenbett
Seite eifctyicnen unter bem Sctyriftftelletnamen 3e*
remia« ©otttyelf. St begann feine litetatifctye
Saufhatyn mit bem „Sauerafpieget".

— Stußeiotbentlid)e Setfammlung bet öfonomtfctyen
©efellfctyaft gu SJtünflngcn. Hauptgegcnftanb
Bet Seityanblutigen: gtage bei Srrictytung einer

lanbw irttyfctyaft tiet)en Schule. Sefcpl offen :

biefelbe in einer Setition an bie Setyörben gu he*

antragen.
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ortc L a n g c » t b al. (Letztes Fest; seither mit dem

Zofingcrverein wieder verschmolzen.)

Sept. 24. u. 25. Jahresversammlung des bcrnischen
Forstvercins zu Bellclay. Beschluß: Zuschrift
an die Regierung, um die Wiedcranpflanzung von
Wald an geeigneten Stellen zu veranlassen.

2li, Jahresversammlung des Kantonal-Prediger-
vercins in Biel. Hauptgegenstand dcr Verhandlungen

: Wic unser Volk wieder zum Bibellesen
zurückgeführt werden könne.

27. Sechste Jahresversammlung der Société jurassienne
ii'«inul»tion in Rcucnstadt,

Oktober 1, Tritt die von der eidgc». P ost Verwaltung
eingeführte Zwangsfrankatnr für zu frankirende
Bricfpoflgegcnfländc in Kraft.

2, — ti. Ehr- und Frcifchicßcn in Thun (Be¬
trag 500« Fr.).

12. Wird bei Thun dic große Spitalsch euer mit
Küherhaus und Käshaus nebst 13,«00 Garben,
40« Klaftern Futter und den landwirthfchaftlichen
Gcräthschaftcn dcs Pächters cin Raub dcr Flammen.

22. Stirbt Albert Bitzius von Bern, geb 4 Okt.
1797, fcit l«32 Pfarrcr in Lützelflüh, als
psychologischer und treuer Darsteller des Volkslebens
wohl der erste Schriftsteller seiner Zeit, Seine
durch Naturtrcue, Sprachgcwalt, Mischung von
zartester Innigkeit und Derbheit, durch ticf religiöses

und vaterländisches Gefühl sich auszeichnenden
Werke erschienen unter dem Schriftstellernamen
Jeremias Gotthelf. Er begann seine literarische
Laufbahn mit dcm „Baucrnspiegcl".

— Außerordcntlichc Versammlung dcr ökonomischen
Gesellschaft zu Münsingen, Hauptgcgcnstand
der Vcrhandlungcn: Frage der Errichtung einer

lan dw irthschaft lichen Schule, Beschlossen:
dieselbe in einer Petition an die Behörden zu
beantragen,
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Dft. 26. Silf proteflantifctye ©etfltictyt ber Stabt Sern
unb brei «profefforen ber Styeologie forbern ben f a*
ttyoli fetyen Sfattet Sa üb bafelbfl, bet au« Sin*
laß bex Slngeige einet »om Sonoettiten Sefanfti«
tyetaitegegehenen Setyrift gegen bie Dtytenbeichte
biefe Scprift al« ein ©emebe »on Stttpum, Säufcpung
unb Serläumbting hegeietynet tyätte, gu einet öffent*
lietyen ttyeoto gif eben Si«putation batühet auf.
Set Stufgefotbeitc letynte unterm 27. ab unb gibt
bann fpäter gu Hanben feinet Kitctygenoffcn eine

Sctytift übet bie Setepte tyetau«.
29. Stattonaltatty« watylen. 3ut Sefptcctyuitg bei

Saplootfepläge tyatten »ottyet nut fleinete Sattei*
obet fuflonijlifcpe Setfammluitgen flattgefunben.
Son 23 gewäplten Semet Stationateättyen getyöten
18 bet tabifaten unb mit 5 bet fonfet»ati»en Sat*
tei an (bie 4 be« «JJtittellanbe« unb 1 be« Satyl*
fteife« Smmenttyal). Sie gum Sbeil eifl hei bei
gweiten Slhflimmung ben 12. Sto». ©ewätylten flnb:
Sacty, Slöfcty, Sütyimann, Sütghetget, Sartin, gue*
ter, ©fefler, ». ©ongenbaety, Huhler, Smobcrfleg,
Karten, Kartei, Kutg (erft ben 19. Sto». im btitten
Satylgange be« Segitf« SJtittellanb gegenühet Dbetfi
Sttauh, bem bte SJtebrtyett bei Konfetbatiben
fltmtnte, bind) bie tabifale Sattei unb einen Styeil
bet Konfetbatiöen gewätylt), SJtigp, SJtofer, Steoet,

Sctyneiber, Stämpfli (im Segember in ben Stanbe*
tatty ttctenb, 1855 butety Stofeffot Seuenhetgei et*
fette), Steinet, Stocfmar, Sogel, Sepetmann,
Scingatt.

— getnci 29 Srfajjmatytett in ben großen Statty unb
Sigängung«»otfctyIäge gu Segirt«t>eamtenflellen.

Stooeinber 4. Stirbt in Soppet Seter Slia«, einge*
bürgert in Slarherg, Sohn eine« nacty Slmcrifa au«*
gewatibeiten Untciwalbiiet« au« Sccfcntieb, geh.
1782 in Soften, in weiten Kieifen al« ptaftifctyet
Sutnlchrct unb al« Sctytiftfteltet übet ©pmnaflif
befannt, beffen Sctytiftcn in metytete ftembe Spta*

zszz

Okt. 26, Eilf protestantische Geistliche dcr Stadt Bern
und drei Professoren der Theologie fordern den ka-
tho lisch en Pfarrer Baud daselbst, der aus Anlaß

der Anzeige einer vom Konvertiten Desanktis
herausgegebenen Schrift gegen die Ohr en beichte
diese Schrift als ein Gewebe von Irrthum, Täuschung
und Verläumdung bezeichnet hatte, zu einer öffentlichen

theologischen Disputation darüber auf.
Der Aufgeforderte lehnte unterm 27. ab und gibt
dann später zu Handen seiner Kirchgenosscn eine

Schrift über die Beichte heraus,
29. Nationalraths wählen. Zur Besprechung der

Wahlvorschläge hatten vorher nur kleinere Parteioder

fusionistischc Versammlungen stattgefunden,
Von II gewählten Berner Nationalräthen gehören
18 der radikalen und nur Z der konservativen Partei

an (die 4 des Mittellandes und 1 des Wahlkreises

Emmenthal), Die zum Theil erst bei der

zweiten Abstimmung den 12, Nov. Gewählten sind:
Bach, Blösch, Bühlmann, Bützbcrgcr, Carlin, Fueter,

Gfeller, v, Gonzenbach, Hubler, Jmobcrstcg,
Karlen, Karrer, Kurz (erst den 19, Nov. im dritten
Wahlgange des Bezirks Mittelland gegenüber Oberst

Straub, dem die Mehrheit der Konservativen
stimmte, durch die radikale Partei und einen Theil
der Konservativen gewählt), Migy, Moser, Revel,
Schneider, Stämpfli (im Dezember in den Ständerath

tretend, 1855 durch Professor Leuenberger
ersetzt), Steiner, Stockmar, Vogel, Weyermann,
Wcingart.

— Ferner 29 Ersatzwahlen in den großen Rath und

Ergänzungsvorschläge zu Bezirksbcamtcnstellen,
November 4, Stirbt in Coppct Pctcr Elias, einge¬

bürgert in Aarberg, Sobn eines »ach Amerika
ausgewanderten Uiitcrwaldners aus Beckenried, geb.
1782 in Boston, in wcitcn Kreisen als praktischer
Turnlehrer »nd als Schriftsteller über Gymnastik
bekannt, dessen Schriften in mchrcrc fremde Spra-
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etyen ühctfefgt würben. Juctfl Sutnletytet in Hol»
lanb unb Scotbbcutfctylonb, bann in bei 3ebenber=
fetyen SigiepungSanflalt gu ©ottflatt, an bet Sita*
bemic gu Sein, 1822—27 OPerauffetycr ber Sei*

bceübungeti für bie englifetyen Sanb* unb Scetrup*
pen, flcbclt fld) pierauf in Steigen an, 1832—35
SJtitglieb be« großen Stattye«, fttrge Jcit aucty pro*
»ifotifctyet Spef be« Sanbjägerforp«, »on 1833 an
Staflmeiflci in Sein, bann »on 1837 49 wiebet
Sutnletytet in bet Sd)weig unb granfteiep; felhfl
al« Sti»atmanti in Soppet wanberte er nocp al«
72jätyiigei ftaftbotlet (Biete nad) ©enf gum Stioat*
tutnunteiticpte. Sie fetyr er tvote feine« weetyfel*
bollcn Sehen« an Setn hing, bcivie« fein ebelmü*

ttyige« Secmädiüiiß »ott metyt al« 24,000 gt. gu
©unflen be« Snfelfpital«, be« Sittgetfpital« unb
bet hutgetlictyen Saifcntyäufci in Sein.

Stob. 8. Sinwotyneigemeinbe bet Stabt Setn.
Sictytigcic Scttyaiiblungcn: Slufnatyme eine« neuen
Slnlcitycn« »on 800,000 gt. gut Sollenbiing
bei Sunbe«tattyt)au«baue«. — Sefctyluß übet Sin*
fütytung einer außerotbentliety e n ©emeinbe*
teile gut Seflreitung ber Koflen bed Sunbc«ftlgc«,
Befonbet« be« Snnbe«tattyl)au«baiic« (angegriffen
witb tyauptfächlicty § 3, bei feinen Slbgug ber auf bem

gu »erjleuernben ©tunbeigenttyuni tyaftenben Sctyul*
ben guläßt; allein 216 gegen 59 St. füt ben §).
— Stad)ttäglid)e ©enetymigung einer Uehetfdjteitung
be« Sunbe«iattytyau«haubübget« pro 1854 um
38,000 gt. — Slnttatynte eine« neuen Dtganifa*
tion«p(an« ber Dtt«poligei, b. ty. eine« Sor*
fetylag« ber aufguftellenben «Poligcibeamtcn unb ity*

rcr Sefolbitngcn. — Srtyeblicpfeit«erflärung bei Sin*

trage« auf Sclcuctytiing ber St pbeef brücf e mit
©a«.

ite Stirbt Dherfllieutenant 31 Ihr cd) t Siftor »on
Saoel (geb. 30. Dft. 1791) »on Sern, 1823
Dberföiftcr be« Scbetberge«, 1827-1831 Dber«
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che» »beisetzt wurde». Zuerst T»r»!ehrcr in Holland

und Norddeutschlaud, dann in dcr Zchender-
scheil Erziehungsanstalt zu Gotistatr, an dcr
Akademie z» Bern, 1822—27 Oberaufschcr der
Leibesübungen für dic cnglischcn Land- und Seetrup-
pc», siedelt sich hierauf in Jitigcn a», 1832—35
Mitglied dcs großcn Rathcs. kurze .Zcit auch

provisorischer Chef dcs Landjägerkorps, ve» l833 an
Stallmeister in Bern, dann vvn 1837 49 wieder

Turnlehrer in dcr Schweiz und Frankreich; selbst

als Privatmann in Coppct wanderte cr noch als
72jährigcr kraftvoller Meis »ach Gcnf zum Privat-
turiiiinterrichte. Wic schr cr trotz fcincs wechfel-
vollcn Lebens an Bcr» hing, bewies sei» cdclmü-

thiges Vcrmächiniß von mchr als 24,i9W Fr. zu
Gunstcn dcs Jnscifpitals, dcs Burgerspitals und
dcr burgcrlichc» Waisenhäuser in Bern,

Nov. 8. E inw «Huer gcm ein de dcr Stadt Bern.
Wichtigcrc Verhandlungen'. Aufnahme eines neuen
Anleihe n s von 800M0 Fr. zur Vollendung
des BundcsrathhausbaueS. — Beschluß über
Einführung einer außerordentlichen Gemcindc-
tclle zur Bestreitung dcr Kostc» des Bundessitzcs,
besonders dcs B»ndcsrathha»sbanes (angegriffen
wird hauptsächlich H 3, dcr keinen Abzug dcr auf dcm

zu versteucrndcn Grnndcigenthum haftciidcn Schul-
dcn zuläßt; allein 216 gegen 59 St. für dcn 8).
— Nachträglichc Gcnehmigung cincr Ucbcrfchreitung
dcs Bundesrathhausbaubüdgets p,« 1854 um
38,lll)(1 Fr, — Annahme eines ncucn Organisa-
tionsplans dcr Ortspol izci. d. h, cincs
Vorschlags dcr aufzustellenden Polizcibeamten und
ihrer Besoldiittgcn. — Erheblichkeitscrkläriiiig des

Antrages auf Beleuchtung dcr Nydcckbrückc mit
Gas.

In. Stirbt Oberstlieutenant Albrecht Viktor von
Tavel (geb. 30. Okr. 1791) von Bern. 1823
Oberförster des Lcberberges. 1827-1831 Ober-
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forflmeifler be« Danton«, 1839 Stäftbent ber hur*
gerlictycn gelb* uub gorflfommiffion unb 1850 be«

Surgerrattye«, Sräffbcnt bet Saifenfommiffion bei

3unft gu Sfiflem unb bei Kitetyenootflanbe« bet

SJtünflergemeinbe, SJtitglieb be« großen Stattye«, be«

©emeinberattye« ber Stabt Sern unb metyrerer an*
bcrer Staat«» uHb ®emeinb«bepörben; ein Styren*
mann unb Sotbitb in grwiffentyafter Stmt«treue
wie Senige, beffen Sotylttyätigfeit«ftnn flety burety

Sergabungen im Setrage »on 7725 gr. auf« Steue

bewätyrte.
5to». 22. Sätyrtictye Haupteetfammluug be« Slrnten»ereiii«

ber Stabt Sem. Ste Stectynuttg pto 1853 etgeigte
ein Sinnetymen »on 37,072 gr. 31 Stp. unb ein

3tu«gcBen »on 36,592 gt. 67 Stp.
— unb 25. Sefctyließeit bie Singet* unb Sinwotynet*

gemeinbe »on Surgborf fiety hei ber Sen trat*
batyn mit 600 Slftien (300,000 gr.) gu hetpei*
ligen. Sie Sürgergemeinbe übernimmt ben Stiftfo
(©ewinn unb Serlufl) eine« Srittpeil« liefet
Summe wätytenb 10 Satyten unb btei günfttyeile
bei auf 25,000 gt. »etanfdffagten Koflen ber »on
ber Seiitralbabn»erwaltung »erlangten Sorreftion
ber Heilten Smme.

27. — 5Dcg. 2. ©roßer Statty.
Sictytigere Sertyaiiblungen: ©enetymigung ber St*
faigwaplcn. — Satyleu: in baS Dbergerietyt füt
ben ablctynenben gütfptecp Sarlin — ©atfctyet,
at« Staat«fepreiher — SJtorig »on Stürler, al«
Saljtyaiibluiig«»erwa(ter — Suri, al« 3ud)tpau««
»etwattet — Stcufomm, in ben Stänbetatty
— Stämpfli unb Soioin; ühetbieß metyiete
Satyten »on Segirf«heamten. —> Konforbat gwifctyen
ben Kantonen Sern unb greiburg über bie Slu«*
fctyeibung bet Stectyteoettyältniffc auf bem gießen
SR »ofe. — Slbtrctung be« «JJtünggebäubc« an
bie Sibgenoffenfcpaft taut Uehereinfunft. — Ser*
gleicty mit ber Stabt Siel wegen 3 o llcntfctyä*
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forstmeistcr dcs Kantons, 1839 Präsident der bur-
gerlichcn Feld- und Forstkommission und 1850 des

Burgerrathes, Präsident dcr Waisenkommission der

Zunft zu Pfistern und des Kirchenvorstandes der

Münstergemcindc, Mitglied des großen Rathcs, des

Gemcinderathes dcr Stadt Bern und mehrerer
anderer Staats- und Gemeindsbehörden; ein Ehrenmann

und Vorbild in gewissenhafter Amtstreue
wie Wenige, dessen Wohlthätigkeitssinn sich durch
Vergabungen im Betrage von 7725 Fr. aufs Neue

bewährte,
Nov. 22. Jährliche Hauptversammlung des Armenvcreins

der Stadt Bern. Die Rechnung pro 1853 erzeigte
cin Einnehmen von 37,072 Fr. 31 Rp. und ein

Ausgeben von 36,592 Fr. 67 Rp.
— und 25. Beschließen die Burger- und Einwohner-

gemcinde von Burg dorf sich bei der Ccntr
albahn mit 600 Aktien (300,000 Fr.) zu betheiligen.

Die Burgcrgemeittde übernimmt dcn Risiko
(Gewinn und Verlust) eines Dritthcils dieser

Summe während 10 Jahren und drei Fünftheilc
dcr auf 25,000 Fr. veranschlagten Kosten der von
der Centralbahnvcrwaltung verlangten Korrektion
der kleinen Emme.

27. — Dez. 2. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung der
Ersatzwahlen. — Wahlen: in das Obergericht für
den ablehnenden Fürsprech Carlin — Gatschet,
als Staatsschreiber — Moriz von Stürler, als
Salzhandlungsverwaltcr — Buri, als Zuchthaus-
verwaltcr —Ncukomm, in dcn Ständerath
— Stämpfli und Boivin: überdies) mehrere
Wahlen von Bezirksbeamtcn. — Konkordat zwischen
den Kantonen Bern und Freiburg über die
Ausscheidung dcr Rechtsverhältnisse auf dem großen
Moose. — Abtretung des Münz gebäud es an
die Eidgenossenschaft laut Übereinkunft. —
Vergleich mit der Stadt Biel wegen Zollentschä-
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bigung. — ©efefge betteffenb bte Sotteftion bet
©ütbe unb Siefeilegung be« Stiengetfee«. —
Sefret betteffenb bie Sttpeilung be« Srptoptiation«*
reetyt« für bie 3lu«trocfnung einer Slngatyl «JJt ö ö«
fer. — Sifenhatynoertrag mit ber Sentraf*
Patyngefeflfctyaft (Uebernatyme »on Slftien im Setrage
»on 4 «JJtitlionen, gu »erttyeilen auf ben Kanton
(bie Hälfte), bie Stabt (bie Surger* unb Sinwoty*
nergemeinbe nehfl ben 3ünften y4) unb einige anbere

größere, an ber Satynlinte liegenbe ©emeinben (>/4)
mit 189 gegen 11 Stimmen angenommen. —
Uehetnatyme bet työtyetn Knabenfctyiile in Sutgbotf
butety ben Staat. — Sübget pro 1855 (l4/io "om
Saufenb birefte Steuer). — Semifligung eine« Staety*

irag«ttebit« für bie 3 u etyt an flatten im Settagc
»on gt. 75,000.

Sto». 28. Sonflituittflety beiSflflem auf Stniegung betKünjl*
lergefetlfcpaft ber Stabt Sern ber, befonber« buicty bie

Styätigfeit be« Stäflbenten St. »on @ffinget »on

Silbegg gegrünbete, gleicp Stnfang« hei 230 SJtitglieber
gäptenbe betnifepe Kontonat*Kunfl»erein.
Sorträge: Stöffitung«tebe beffelben übet bie het*

nifepe Kunflgefctyictyte, unb Kommanbaut Sd)otl
»on Siel übet ben Knnflgefcpmacf unb feine göt*
betung im Kanton Sem. Slnnatyme bet Statuten.
Hinmitfen auf Kantonal*Kunflau«flellungen, wobei
biefelben in ben bebeutenbern Stäbten im Ketyr ah*

getyalten werben foflen.
Segember 3. Serfammlung beim Säten »on ciica 200

Sinwopnetn bei Stabt Setn, meifl au« bem ®e*
weih«* unb Hanbwetfetflanb, gur Sefpreetyung einer

gu grünbenben ®ewerb«tyalle. Sammlung »on
Unterfchriften gu biefem 3*»eefe.

4. — 21. Sunbe«»etfammlung.
Sictytigete Settyonblungen: Sonflituitung beibet
Stattye. S a ty l e n: Sväflbent be« 3uttionalrat&*
— SfPffet (Sugetn), Sigeptäflbent — Sfctyer
(3üticty) mit 52 St. (Slöfcty 40 St.); Stäftbent
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dig un g. — Gesetze betreffend die Correktion der

Gürbe und Ticferlegung des Brienzersees. —
Dekret betreffend die Ertheilung des Ezpropriations-
rcchts für die Austrocknung einer Anzahl Möö»
ser, — Eisenbahnvertrag mit der Central-
bahngesellfchaft (Uebernahme von Aktien im Betrage
von 4 Millionen, zu »ertheilen auf den Kanton
(die Hälfte), die Stadt (die Burger- und Einwoh-
ncrgemeinde nebst den Zünften >/j) und einige andere

größere, an der Bahnlinie liegende Gemeinden (>/j)
mit 189 gegen 11 Stimmen angenommen. —
Uebernahme dcr höhern Knabenschule in Burgdorf
durch den Staat. — Büdget pro 1855 (IVi« v°ni
Tausend direkte Steuer). — Bewilligung eines

Nachtragskredits für die Zu cht an stalten im Betrage
von Fr. 75,««tt.

Nov. 28. Constituirt sich bei Pfistern auf Anregung dcr Künst¬
lergesellschaft der Stadt Bern dcr, bcsonders durch die

Thätigkeit des Präsidenten R. von Effinger von
Wildegg gegründctc, gleich Anfangs bei 230 Mitglieder
zählende bernische Kanton al-Kunstverein.
Vorträge: Eröffnungsrede desselben über die
bernische Kunstgeschichte, und Kommandant Scholl
von Biel über den Kunstgeschmack und seine

Förderung im Kanton Bern. Annahme der Statuten,
Hinwirken auf Kantonal-Kunstausstellungcn, wobei
dieselben in den bedeutcndern Städten im Kehr
abgehalten werden sollen.

Dezember 3. Versammlung beim Bären von circa 200
Einwohnern der Stadt Bern, meist aus dem Gc-
werbs- und Handwerkerstand, zur Besprechung einer

zu gründenden Gewcrbshallc, Sammlung von
Unterschriften zu diesem Zwecke.

4.—21, Bundesversammlung.
Wichtigere Verhandlungen: Constituirung beider

Räthe. Wahlen: Präsident des Nationalmthi
— Pfyffcr (Luzern), Vizepräsident — Escher
(Zürich) mit 52 St. (Blöfch 4« St.); Präsident
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be« ©fattperatljS — Koppelet (Styutgau),
Sigepräflbent — gornerob (Sabt); — Sötttt-
fceSratrj — gurr er (3üricp), grei (Stargau),
Sritep (Sabt), Stämpfli (Sein) im 6. Sapt*
gange mit 88 »on 149 St. gewätylt (erfl auf
1. Slpril 1855 eintreteiib), Stäff (St. ©aflen),
SJtungin ger (Solottyurn), gran«cini (Seffln);
Sunbe«präfibent — glittet, Sigeptäftbent
— Stämpfli (mit 75 »on 139 St.); Kangler
— Scpieß; — SntttoeSgeridjt — Sfpffer, Sub«,
Srog, Sliimer, Slöfd), ©loffon, Hermann, Kappeler,
3enrufflnen,Srofi, Saflolbi; S*äfibent — Slöfcty
(im 3. Satylgange mit 78 »on 137 St.), Sige*
präflbent — Sfpffer. Sntyl ber Sifotgmänner.
— Slbweifuug be« Slnteog« bei Sunbe«rattye«
auf temporäre Sluftyebung bei S e h e n « m i 11 e l *
gölle. — giage bei Satiftiung bei ©olbmüngeit
»etneiitenb entfctyieben. — «p o-floetttag mit Satbi*
nien angenommen. — ©tengbeteinigung gwifdjcn
Styurgau unb bem ©toßtyergogttyum Saben. —
Sie Sinfütyrung ber Säg eifl inte guetfl »om
Stänbctattye angenommen, bann »om Stotionaltattye
mit 50 gegen 42 St. ohgeletynt, welctyem Sefctyluffe
gulefgt ber Stänberatty ftd) anfetyließt. — ©efejg über
bie Drganifation bet Se legtaptyenhetwaltung
nnb über bie Setegraptyentaren. — ©efucty ber Ste*

gierung »on greiburg um Slhlöfung be«3»ll«
auf ben bortigen Siatytbtüelen on ben Sunbe«tatty
gewiefen. — Sefctyluß bet ptobeweifen Sinfütytung
be« neuen Srcrjicrrcglement« auf 2 Satyre.
— Sifenhatynfongefflonen. — Stttyeilung eine« Kte*
bit« »on 20,000 gt. gur Seflreitung ber Koflen
für bie Sefctyicfung ber «Parifer Snbuflrieau«*
fletlung im Satyr 1855. — Slnfauf ber Sal«
peterraffinerie in Sern für 71,000 gr. —
Kaffation ber SefffuctSJottottolratpwa^Ien
unb gwar berjenigen be« 40. eibgen. Satylfreife«
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des Ständeraths — Kappeler (Thurgau),
Vizepräsident — Fornerod (Wadt); — BUN»
desrath — Furrer (Zürich), Frei (Aargau),
D rucy (Wadt), Stämpfli (Bern) im 6. Wahlgange

mit 88 vo» 149 St, gewählt (erst auf
1. April 1855 eintretend), Näff (St. Gallen),
M u n z i n g cr (Solothurn), F r a n s c i ni (Tessili) ;

Bundespräsident — Fnrrer, Vizepräsident
— Stämpfli (mit 75 von 139 St.); Kanzler
— Schieß; — Bundesgericht — Pfyffer, Dubs,
Trog, Blumer, Blösch, Glasso», Hermann, Kappeler,
Zenruffincn, Brosi, Castoldi; Präsident — Blösch
(im 3. Wahlgange mit 78 von 137 St.),
Vizepräsident — Pfyffer, Wahl der Ersatzmänner,
— Abweisung des Antrags des Bundesrathes
auf temporäre Aufhebung dcr Lebensmittel-
zölle. — Frage der Tarisirung der Goldmünze»
verneinend entschieden. — P o-st vertrag mit Sardinien

angenommen. — Grcnzbcrcinigung zwischen

Thurgau und dcm Großhcrzogthnm Baden. —
Tie Einführung dcr Jägcrflintc zucrst vom
Ständcrathc angcnommcn, dann vom Nationalrathc
mit 50 gegen 42 St. abgelehnt, welchem Beschlusse

zuletzt der Ständerath sich anschließt. — Gesetz über
die Organisation der Te l egraph cnverwaltung
und übcr die Telcgraphcntarcn. — Gesuch dcr
Regierung von Freiburg um Ablösung des Zolls
auf dcn dortigen Drahtbrückcn an den Bundesrath
gewiesen. — Beschluß der probeweise« Einführung
des neuen Exerzierreglements auf 2 Jahre.
— Eiscnbahnkonzessioncn. — Ertheilung eines Kredits

von 20,000 Fr. zur Bestreitung der Kosten
für die Beschickung der Pariser Industrieausstellung

im Jahr 1855. — Ankauf der Sal-
Peterraffinerie in Bern für 71,000 Fr.
Kassation der Tessiner Nationalrathswahlen
und zwar derjenigen des 4V. cidgen. Wahlkreises
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mit 55 gegen 26 St. unb berjenigen be« 41. Satyl*
freife« mit 42 gegen 41 St. hefctyloffen.

Seg. 6. Srläßt baS Hütf«comite für bieSergge*
genben einen neuen «Aufruf befonber« gut Untet*
ftüjgung bei gegrünbeten Seberfcpulc unb «Jtätyfctytite

im Slmte Setywatgenbtttg unb gurJSermetyrung'jbcr
Strheitgehung bafelbfl.

— unb 7. Sut geige meinte bei Stabt Sein.
Sictytigete Settyanblungeu: Saffation ber St cd)*
nitngen »on 1853, nämlicty ber Kongteitecty*

nung, ber Stectytutttgen über ben Sinnen* unb Srgie*
tyung«fonb (ber Slntrog gu einem flSeifctyuß »on

gr. 1500 an bie Koflen ber Sefunbar * SJtäbctyen*

fftyulc ber Siitwotynctgemeinbe (etyemalige bürget*
lietye) mit 92 gegen 49 St. ertyeblicty etflätt unb
bem Sutgeirattye gur Scgutadffung üherwiefen), —
übet bte Sepofltofaffe, ba« gelbgut, bie gotftfaffc,
bie Sibliottyef,* bas SJtufeum, ben SJieper'fcpen Stä*
mienfonb« füt bie Stealfctyule, bie hutgetlictyen Sat*
fentyäufer (Stefoitnwünfcpe in Setreff be« Knaben*
waifentyaufe«), hutgetlicpen Kiiepgemeinb«atmengütet
unb enblicty bex Spitateingietyet* unb Spitatbetwal*
tetteetynungen (auch Stefotmwünfctye). — Sefetyluß:
aud) pro 1855 bet Stealfctyule au« bem hutget»
lietyen Sinnen* unb Srgietyung«fonb einen freiwilli*
gen Seitrag »on 5000 gr. »erabfolgen gu laffen.
— Surgerannatymen nacty erhaltener 3ufld)e=

tung be« Petteffenben 3unfttectyt«j: »on gt. Su etyet
»on Setyüpfen, Sanbwittty gusDttfetywahen, (hei
Kaufleuten), »on gtau Sittwe Stunnct geh.

«Piatel »on Soiottyutn, in Sein, (Sötync tattyo*
lifety), (bei Sctyutymactyein), unb »on Dr. St. S.
bon ©ongenhaep, gewefenem eibgen. Staat«*
fetyreiber, SJtitgliebe be« großen Statty«|unb Stational*
ratty«, »on St. ©ollen'unb SJturi, in Sem, (bei
Stftclgwang), welctyem au« Stücfflctyt auf feine Ser*
bienfle im »aterlänbifctyen Staatebicnfle, namentlicty
Bei ber Srlebigung ber Scpafcgelberangele*
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mit 55 gegen 26 St. und derjenige» des 41. Wahl«
kreises mit 42 gegen 41 St. beschlossen.

Dez. ö. Erlaßt das Hülfscomite für dieBcrggc-
genden cinen neuen Aufruf besonders zur
Unterstützung der gegründeten Weberschulc und Nähschulc
im Amtc Schwarzcnburg »nd z»rMcrmehru»g^dcr
Arbeitgebung daselbst.

— und 7. Burgergcmei nde dcr Stadt Bern,
Wichtigere Verhandlungen: Passation der

Rechnungen von 1 85 3, nämlich der Kanzleirechnung,

der Rechnungen über den Armen- und
Erziehungsfond (der Antrag zu einem Weischuß von

Fr. 150« an die Kosten dcr Sekmidar-Mädchenschule

der Einwohncrgemeinde (ehemalige bürgerliche)

mit 92 gegen 49 St. erheblich erklärt und
dem Burgerrathe zur Begutachtung überwiesen), —
über die Dcpositokassc, das Fcldgut, die Forstkassc,
die Bibliothek,' das Museum, den Meyer'schen
Prämienfonds für die Realschule, die bürgerlichen
Waisenhäuser (Reformwünsche in Betreff des

Knabenwaisenhauses), bürgerlichen Kirchgemeindsarmenguter
und endlich der Spitaleinzieher- und Spitalverwalterrechnungen

(auch Reformwünsche). — Beschluß:
auch pro 1855 dcr Realschule aus dem burger-
lichen Armen- und Erziehungsfond einen freiwilligen

Beitrag von 5000 Fr. verabfolgen zu lassen.

— Bur g e rann« h m en nach erhaltener Zusicherung

des betreffenden Zunftrechts> von Fr. Bu cher
von Schöpfen, Landwirth zui Ortschwaben, (bei
Kaufleuten), von Frau Wittwe Brun »er geb.

Plate! von Solothurn, in Bern, (Söhne katholisch),

(bei Schuhmachern), und von vr. A. D.
von Gonzenbach, gewesenem eidgen. Staats-
schreiber, Mitgliede des großen Rathshind Nationalraths,

von St. Gallen und Muri, in Bern, (bei
Distclzwang), welchen, ans Rückficht auf seine
Verdienste im vaterländischen Staatsdienste, namentlich
bei der Erledigung der Schatzgelderangele«
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gen tyeit mit 135 gegen 6 St. ba« «Surgertecbt
gefcty enf t wirb. — Settyeiligung hei bex Sen*
ttalbatyn bind) Slftienübematyme im Settag »on
200,000 gr.

Seg. 9. Stfläit bie Sutgetgemeinbe »on Sangen*
ttyal füt bte Sifettbatynafüen, bte »on ben bet

Ditfctyaft gugetpeilten 220 Slftien (110,000 gt.)
niept buicty Srtoateii übetnommen wetben, in ©c<
wiun obet" Setlufl gut Hälfte mit bet Sinwotynci*
gemeinbe eingufletyen. — 3U gleicher 3eit wutben
bie bet ©emeinbe Hctgo gen bu difee gttgettyeitten
180 Slftien (90,000 gt.) buicty «prioaten »ollflän*
big gegeietynet.

10. Stitt bie »om Hanbweifet* unb ©cweth«»etein be«

Slmt« Statwangcu befdffeffenc Hanbweifet*
fet) ut e in Sangenttyal in'« Seben.

16. Sinwoty netgemein be ber Stobt Sein.
Sictytigcre Sertyäitblungen: ©enetymigung be« Set*
tiog« mit ber Stegietung wegen bes Sauee einet

neuen guß gä ngetb tu efe übet bie State noch

bem Miltenberg. — Sepflafleiung bei 3eugtyau«goffe
bewilligt (Koflen auf 14,100 gt. »etanfctyfogt). —
Sttyötyung bet Sefolbung be« Sefretäi« bet ©e *
meinbe unb be« ©entcinbeiatty« »on 1450 gt. auf
1800 gt. — Sotyl be« Seftetät« — Sfeparner
(bet hi«tyetige). — Settyeiligung bei ber Seilt tat»
hatyn bind) Slftienübetnatyme im Settage oon
500,000 gi. unter ber Sebingung bei rcgieiung«*
tättytictyen ©enetymigung bei gut Sefltettung ber

Sunbe«fl£foften befetyloffenen außetotbenttictycit Seil*
Slitfloge. — Srfaigwahl in ben ©emeiitberatty —
SJtajor S. bon Senner, gewefener «Potigei*3n=
fpeftor. — Slnnatyme einer neuen Drganifatton
be« Sauwefen« (Saupoligei »on nun an untet
Saufominiffton). — Slnnatyme eine« neuen S e *

fo!bung«entwur f« be« ©emeinberattye
\ unb feinet So mmiffiou en. •— Statiftfation

eine« Setttage« mit bei Stegietung in Setteff bei
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gen h e it mit 135 gegen 6 St. das Bürgerrecht
geschenkt wird. — Betheiligung bei der
Centrali, ahn durch Aktienübcrnabmc im Betrag von

2WM0 Fr
Dez, 9. Erklärt die B u r g e r g e m c i n dc von Langen¬

thal für die Eisenbahnaktien, die von den dcr

Ortschaft zugetheilten 220 Aktien (110,000 Fr,)
nicht dnrch Privarci! übernommen werden, in
Gewinn oder' Verlust zur Hälfte mit dcr Einwohncr-
gemeinde cinzustehcn. — Zu gleicher Zeit wurden
die dcr Gemeinde Hcrzv gen bn cbsee zugetheilten
180 Aktien (90,000 Fr,) durch Privaten vollständig

gezeichnet,
10. Tritt die vom Handwerker- und Gcwerbsvcrein des

Amts Aarwangcu beschlossene Handwerker-
schule in Langenthal in's Leben,

1b', Einwoh nerg emein d c dcr Stadt Bern,
Wichtigcrc Verhandlungen: Genehmigung des

Vertrags mit der Rcgicrung wegen des Baues einer

neuen Fußgängerbrücke über die Aare nach

dcm Altenberg. — Bcpflasterung der Zeughausgasse

bewilligt (Kostcn auf 14,100 Fr. veranschlagt). —
Erhöhung dcr Besoldung des Sekretärs dcr
Gemeinde und des Gemcinderaths von 1450 Fr, auf
1800 Fr. — Wahl des Sekretärs — Tscharner
(der bisherige), — Betheiligung bei dcr Centrally

ahn durch Akticnübernahmc im Betrage von
gOt>,OVO Fr. unter dcr Bedingung dcr regierungs-
räthlichcn Genehmigung der zur Bestreitung der

Bundessitzkosten beschlosscncn außerordentlichen Tell-
Auflage, — Ersatzwahl in den Gemeinderath —
Major B. von Jeuner, gewesener Polizei-Inspektor,

— Annahme einer neuen Organisation
des Bauwesens (Baupolizei von nun an unter
Baukommifsio»), — Annahme eines neuen
Besold u ng s entwur ss des G c me i n berath s

X und seiner Commissionen. <— Ratifikation
eines Vertrages mit dcr Regierung in Betreff der
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nnentgelblictyen «Abtretung eine« Stücf« ber fleinen
Sctyange »on 5500 Q' im gälte bet Sthouitng
eine« ©afltyofe« auf bem Slafje gwifctyen bem

Sunbe«iattypau« unb bet Sctyange. — Serictyt ber

Stüfung«fommifflon übet bie allgemeine ®c
meinbe tectynuug »on 1853 unb Saffation bei*
felben. So« eigentlid)e Sin netymen betrug gr.
308,305 Stp. 16, ba« eigentliche Slu«geheu
553,154 gt. 06 Stp. (worunter bie aiißeroibent*
lietyen Seiflungen für ben Sunbc«ftig 283,000 gr.
unb für ba« Sunbe«fefl 6000 gr.). So« ©e
fammt»ermögen bet ©emeinbe (bie unabttäg*
lietyen ©ehäuli*feiten fowie bie Sd)tilben abgeteety*

net) betiägt gt. 5,008,077 Stp. 70. —
©enetymigung be« Sübget« be« Sunbe«tattytyait«Paue«
unb be« otbentlietycit ©emeinbehübget« pro 1855.—
Saffation bei Slimeii g u t«= unb bet Sunbe«*.
f i (5 teetyttung. — Sewilligung eine« «Jtachftcbit«

»oit 12,000 gt. gu Sollenbtiitg bei Sauten hei bet

Stpbecfhiücfe.
Seg. 18. Sirb gwifctyen Stöttycnhod) hei .föcrgügenbucfffce

unb Sangwpt ein 152 Sfunb fctywere« Silbfrpwein
gefctyoffen. ©roße Seltentyeiteiit biefet ©egenb. —
3m StobeinPei wutbe aucp in Soeuoc (Stunttut")
ein junge« Silbfctywein »on 140 Sfunben gefepoffen.

29. Sinwopnetgemeinbc bet Stabt Spun. Setpeili*
gung hei bet Senttothatyn mit 400 Slftien

(200,000 gt.).
30. Sinwotynetgemeinbe bei Stabt Siel. Settyeili*

gung Pei bet Sen hol ha Im mit 600 Slftien
(300,000 gt.).
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unentgeldlichen Abtretung eines Stücks der kleinen

Schanze von 5500 HZ' im Falle dcr Erbauung
eines Gasthofes auf dem Platze zwischen dcm

Bundesrathhaus und der Schanze, — Bericht der

Prüfungskommission über die allgemeine Gc-
mcindercchnung von 1853 und Passation dcr-
selben. Das eigentliche Einncbmcn betrug Fr.
308,305 Rp. IN, das cigcntliche Ausgcbcn
553,154 Fr, W Rp, (worunter die außerordentlichen

Leistungen für dcn Bundcssitz 283,000 Fr.
und für das Bundesfcst 6000 Fr.). Das Gc-
sammtvermögcn dcr Gemcindc (dic unabträg-
lichen Gcbänlichkeiten fowie die Schulden abgerechnet)

beträgt Fr. 5,008,077 Rp. 70. — Geneh-
migung des Büdgcts des Bundcsrathhausbaucs
und des ordentlichen Gcmcindcbüdgcts pr« 1855,—
Passation der Armen guts- und der Bundes-,
fitzrechnung, — Bewilligung eines Nachkrcdits
von 12,000 Fr, zu Vollcnduug dcr Bautcn bci dcr

Nydeckbrückc.
Dez. 18. Wird zwischen Röthenbach bei Herzogeubuchsec

und Wanzwyl ein 152 Pfund schweres Wildschwein
geschossen. Große Seltenheiten dieser Gegend. —
Im November wurde auch in Cocuve (Pruntrut)
cin junges Wildschwein von 140 Pfunden geschossen.

29. Einwohnergemeindc der Stadt Thnn. Betheili¬
gung bei der Central bahn mit 400 Aktien

(200,000 Fr.).
3V. Einwohnergemeinde der Stadt Biel. Betheili¬

gung bei der Ccutralbab» mit 600 Aktien
(300,000 Fr.).


	Berner-Chronik : das Jahr 1854

